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P35“ Unsere heutige Mittagausgabe uinfasrt
ei« 1 . «ud S. Blatt, inel. Uuterhaltuugsblatt Nr . 38 ,
Msammen 16 Seiten.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
»Pfingsthammel." Skizze von Marie Stahl (St . Johann ) . — „Pfingst-
vrÄlte ." Plauderei von M. Kossak (Jena). — „Das rothe Band ."
Zum 100. Stistungstaae des Ehrenlegion-Ordens. (19 . Mai .) Von

Paul Pastg (Jlmenall) . — „ Räthselecke ."

* Pfingsten .
Der Wonnemonat Mai , der uns heute das Pfingstfest bringt»

hat diesmal gar manche schöne Frühlingshoffnnngen der blüthen -
schweren Natur zu Nichte gemacht. Rauh und stürmisch stieg er von
den Bergen zu Thal und wohin nächtens sein Hauch traf , da er¬
starrten die sprossenden Keime . Körnigen Hagel . Schnee und Regen
warf er den Menschenkindem statt süßduftender Blüthenslockcn ins
Antlitz und schickte eine Schaar unwirscher Windgesellen hintendrein ,
daß sie zerzausten und verkümmern niachten. was eben noch lenzselig
dem Frühling« vertraute. Dan>l aber , wie iu Heimlichkeit und
holdiger Verschämtheit , lugten auf einmal wieder goldzitternde
Strahlen durch das drohende Gewölle und sandten , für
kurze Zeitspannen wenigstens , wohlige Wärme iu's
Land, also, daß doch wieder im Innern die schlumuiernde Hoffnung

f
"wachte, und sich erstaunt die verträumtenAugen rieb . Ob auch das

Ählings-Wetter noch so ungeberdig daherfnhr und bei Natur und
enschenküideru unbarmherzig viel schönen Erwartungen ein Ende

»achte, des Frühlings Geist ist darum nicht ans immer zu bannen
gewesen ; stets aufs Neue blitzt er hervor , verkündet seine Gegen¬
wart vnd ermnthigt zrim Vertrauen und Ausharren bis in die Tage,
da die rosenfarbenen Sonnenzeiten über glücklichen Gefilden heranf -
gestiegen find.

Die Tage der Pfingsten trugen einstmals die sonnenfrohe Hoff¬
nung eines neuen ewigen Frühlings in die Herzeir der Gläubigen.
M den Flammen lodernder Begeisterurig ergriff diese Hoffnung
die Menschen; grenzenspottend , zeitverneinend , breitete sie sich aus
durch die Jahrhunderte ilnd über den Erdball. Tausend Keime und
Nlüthenansätze barg diese Hoffnung , die einst im Gefilde der Seligen
in goldnen Früchten der Erfüllung denen entgegenschwellen sollte,
die den Glauben bewahrten auch in samenlosen Tagen. Und die Tage
der Stürme , die Zeiten der Erstarrung blieben auch hier nicht aus
und zu Grabe getragen wurden auch hier unzählige Träume, ver¬
nichtet auch hier in Keim und Blüthe, das doch wachsen sollte nnd
der Menschheit Segen spenden. Ganze Epochen, ganze Geschlechter ,
ganze Nationen schienen nur dazu berufen , den Verheißungsglauben
zn Schanden zu führen , der in der Seele frommer Altvordern gelebt
und ihnen Kraft gegeben gegen alle Widerstände im Vertrauen auf
das Zukünftige .

Aber dann auf einmal , mitten hinein in die erstarrte Zeit, unter
die glücklosen Menschen, die sturmverwehten , dnnkelumhüllten , blitzt
unvermuthet ein Strahl der Ewigkeitssonne in einer stolzen That,
m einer Bekundung edelsten Menschenthunis , in einem frohen Hin -
»fern alles Zeitlichen für die erhabenen Güter der Ewigkeitswelt . Und
in den Herzen wird es licht und helle , wird es warm nnd freudig bei jeder
Frühlingsthat der Menschheit, die darauf hinweist, daß ihr ein höheres
Ziel gesetzt ist, als im grauen Einerlei des Tages sich zu verlieren
Und darin ihr Bestes erstarren und ersterben zn sehen . Die Be¬
geisterung , mit der immer wieder der Jubel von Millionen die
Frühlingshelden umwallt , die der Menschheit lodernde Zukunsts -

Zwei Wellen
Roman von O . Elster .

(Nachdruck verboten .)
(41 . Fortsetzung .)

Herr von Platen umfaßte mit warmem , festem Griff die Hand
Mariannen 'S mrd sagte :

„Ja , Fräulein Marianne — einmal muß ich Ihnen mein
Herz aus schütten. Solange Sie in diesem Hause weilen, kann ich
es nicht meiden, denn ich muß Sie sehen , ich muß mit Ihnen
hlaüdern, soll ich nicht unglücklich werden. Nicht des Grafen ,
nicht der Gräfin wegen komme ich hierher , nur um Ihretwillen ,
Marianne, nur weil ich Sie liebe . . . werden Sie die Meine , und
ivich kümmert weder !der Gras , noch die frühere Miß Griswold ,
doch deren Vater . . .

"
„Aber das ist ja unmöglich!"
„Weshalb unmöglich? Ich bin frei und unabhängig — ich

vermag Ihnen ein 'sorgenfreies Leben zu bieten — ich liebe Sie
dnd bitte um Ihre Hand . . . „

Marianne stand wie betaübt da . An eine solche Möglichkeit
Alle sie niemals gedacht. Sie verkehrte in durchaus harmloser
Weise mit Kurt , und nun sah sie sich plötzlich vor eine solche 'schwer¬
wiegende Frage gestellt .
- Sie rang nach Athen:, mit einer heftigen Bewegung entzog sie

die Hand.
„Sie wollen mich verspotten, Herr von Platen . - ."
„Marianne — ich schwöre es Ihnen zu . . .

"

c „Schweigen Sie — schweigen Sie ! Es ist unmöglich — un -
ocitf&ar — ich — ich — liebe Sie nicht . . ."

Krrrt trat etwas von ihr zurück.
^ , Er war bleich geworden. Er zerrte an seinen : Schnurrbart ,^ oine Stimme zitterte leicht, als er erwiderte :

- - „Es ist vielleicht das erste Mal , daß ich aufrichtig und wahr^Wsinüe, Marianne . Soll ich in dieser allsrichtigen, wahren Em -

fackel in den Händen schwingen , für eine Weile voranzulellchten ans
dem Wege zur Höhe. — das ilrmächtige Gefühl , das ini Anfchauen
und Gedenken solcher Ereignisse alle Herzen zwingt , zeigt deutlich,
wie unerstickbar im Grunde doch in der Menschennatnr der Glaube
an alles das lebt , das Jenseits der gewöhnlichen irdischen Beschränk¬
ung auf einen Zustand größerer , erhabenerer Bollkomnienheit weist.

Die Frühlingshelden der Menschheit, die den Pfingstgeist in die
Lallde, in die Seelen tragen, sind aber nicht nur zu suchen auf der
Höhenwanderung ganzer Völker, nein sie leben gar oft allein und
in Stille und Bescheidenheit unter uns , unerkannt und ungeschätzt .
Bis der Tag der Pfingsten auch für uns kommt und wir das Leuchten
ihrer Augen , die Flainmen ihres Geistes erkennen in ihren ruhigen
Worten, bei ihren starken , stillen Thaten der Liebe. Und ob es mir
ein kleiner Kreis zn sein scheint, deni sie .znm Beispiel und Führer
wiuden , so besteht doch das Wort des Dichters zn Recht :

Denke nicht, es sei der Kreis
Klein um Dich gezogen,
Hast Du ihn crMt mit Fleiß
Ward auch Dir ein hoher Preis
Redlich zugewogen !

So >uö e oas Fest der Pfingsten aufs Neue von seiner Ewig-
keitswcihe iu die Herzen senken und Frühlingsthaten der Mensch¬
heitsliebe .

" Frühlingssehnen des Menschheitswollens erwecken , daß
der Glaube au das höchste Ziel , erfüllungsstark wie einst des Pfingst-
geists ersten Wehen , wunderwirkend in der Welt schönere Sonnen¬
tage heraufführte . Diesen Wunsch umfaßt der Festgrnß an alle
für ein frohes gesegnetes Pfingstfest !

Badischer Landtag.
1. K a m m e r.

▲ Karlsruhe , 16. Mai .
12 . Sitzung.

Präsident Prinz Karl eröffnete kurz nach 4 Uhr mit geschäftlichen
Mittheilungen die Sitzung.

Am Regierungstisch: Minister Schenkel und Regierungskommissäre.
Geheimrath Lewald berichtete Namens der Kommission für Justiz

und Verwaltung über den Entwurf eines Fahrnitzgesetzes . Der Ent¬
wurf hat nur eine sachliche Bedeutung. Besten ungeachtet hat er zn
Schwierigkeiten geführt, da das Gesetz das privatrechtliche. Gebiet be¬
rührt , und eine alte Einrichtung den modernen Verhältnisten angepaßt
werden soll. Di« Fahrnißbersicherung ist im Grotzherzogthum Baden
durch Gesetz vom 30. Fuli 1840 geregelt worden. Dieses Gesetz hat
zunächst die Konzessionspflichtigkeit der mit der Fahrnitzfeuerversicher¬
ung sich befassenden Versicherungsgesellschaften statuirt , weiterhin ein
Verbot der Ueber - und Doppelversicherung aufgestellt und die Fahrniß -
versicherung einer polizeilichen Kontrole dergestalt unterworfen , daß der
Abschluß der Verträge erst nach Einholung einer gemeinderäthlichen
Bescheinigung über die Zulässigkeit der Versicherung in dem borge¬
schlagenen Betrage erfolgen und die Brandentschädigung nur mit Zu¬
stimmung der Polizeibehörde ausbezahlt werden durste . Das Gesetz
von 1840 hat , von einer unbedeutenden, durch Einführung des Reichs-
strafgesehbuches veranlatzten Modifikation der Strafbestimmungen ab¬
gesehen, unverändert über 60 Fahre lang , nämlich bis zum Inkraft¬
treten des Reichesgesetzes über die privaten Versicherungsunternehm¬
ungen vom 12 . Mai 1901 in Geltung gestanden. Nach der verivaltungs -
rechtlichen Seite ist nunmehr das Versicherungswesen durch dieses
Rcichsgesctz für das ganze Reichsgebiet einheitlich geordnet. Es war
längst als ein schwerer Mitzstcmd empfunden worden, daß in Bezug
auf Zulassung und Beaufsichtigung der Versicherungsgesellschaften sehr
verschiedenartige partikularrechtliche Bestimmungen galten und daß die
Gesellschaften in jedem einzelnen Bundesstaate , auf dessen Gebiet der
Geschäftsbetrieb sich erstrecken sollte , den besonderen Anforderungen der

pfindung getäuscht werden? Dann allerdings würde ich keine
Rücksicht nehmen aus 'die Gräfin — aus den Grafen » . ."

Sie starrte ihn erschrocken an .
„Sie wollten, Herr von Maten, " stieß sie fassungslos hervor

. , , . „ ich halte Sie dessen nicht für fähig . .
„Ich wütde mich nicht mehr für verpflichtet halten , jenes

Gehemmiß, von dem Sie vorhin sprachen, als Gcheimniß zu be¬
trachten. Edith Griswold hat mich eiitst tief verletzt — jetzt, da
ich Ihnen , Marianne ,̂ mit einem wahren, innigen Gefühl mich
nahe , jetzt stoßen auch Sie mich zurück — welche Rücksichten habe
ich da noch zu nehmen ?"

„Herr von Platen , d̂as ist . .
„Sprechen Sie nicht werter, Marianne . Sie find mir gegen¬

über offen gewesen, ganz offen , auch ich nehme dieses Recht , offen
zn sein , für mich in Anspruch. Ich liebe Sie — nur Sie — weisen
Sie mich zurück — dann halte ich mich an keine Rücksicht gebunden.
In Ihrer Hand, Marianne , liegt unser Aller Schicksal . Nicht
jetzt verlange ich Entscheidung — Sie sind erregt , überrascht —■
aber ich hoffe , daß diese Entscheidung — zu meinen Gunsten aus -
sällt und werde geduldig warten . Leben 'Sie wohl , Marianne
— aus baldiges, recht baldiges Wiedersehen . . ."

Er ergriff ihre Hand, die sie ihm willenlos überließ , küßte sie
mit ehrerbietiger Zärtlichkeitund verließ das Zimmer .

Wie aus einem schweren Traum erwachend , sah sich Marianne
um. dann schlug sie laut 'schluchzend die Hände vor das Gesicht.

XVII .
„Wie sehen Sie ans , Marianne ? Sind Sie krank — was

fehlt Ihnen ?"
Mit diesen Worte,: eilte Edith auf die Freundin zu, als diese

am nächsten Morgen in der Gräfin Zimmer trat .
„Mir fehlt nichts von Bedeutung," entgegnete Marianne mit

trübem Lächeln . „ Ich habe nur eine schlaflose Nacht gehabt und
leide an Kopfschmerzen.

"
„Ilnd Todtenblässe bedeckt Ihr Gesicht! Sie haben geweint,

Aufsichtsbehörde Genüge zu leisten hatten. Jetzt erst ist durch jene»
Rcichsgesctz für die Versicherungsunternehmungen ein einheitlich«»
deutsches Wirthschafts- und Rechtsgebiet mit der Wirkung geschaffen »
daß die Zulastung durch die zuständige Reichsbehörde zum Geschäft»-
betrieb im ganzen Reichsbetrieb berechtigt und jede Anstalt hinsichtlich
ihres gesammten Wirkungskreises in Deutschland nur von einer Behörde
beanffichtigt wird . In Par . 121 erklärt nebstdem das Reichsgesetz fte
aufgehoben die landesherrlichen Vorschriften , welche . den Abschluß von
Fenerversicherungsgeschäften von einer vorgängigen polizeilichen Ge¬
nehmigung abhängig machen ; dagegen sollen unberührt bleiben „die
landesrechtlichen Vorschriften über die polizeiliche Ueberwachung der
Feuerversicherungsverträge nach ihrem Abschluß und der Auszahlung
von Brandentschädigungen.

" Mit dem 1 . Januar 1902 , an welchem
Tage das Reichsgcsetz in seinem ganzen Umfang in Kraft getreten ist»
hat somit das badische Landesgesetz vom 30 . Juli 1840 zum Theil seine
Geltung verloren ; ansgehoben sind nämlich die Bestimmungen Wer die
Zulastung der Versicherungsgesellschaften zum Geschäftsbetrieb und —
nach Par . 121 des Reichsgesetzes — die die sogenannte Präventiv -
kontrole anordnenden und damit zusammenhängenden Vorschriften. Der
Gesetzentwurf, welchen die Regierung den Ständen und zwar zunächst
der Ersten Kammer vorgelegt hat, schlägt nun vor, das Verbot der
Ueber - und Doppelversicherung aufrecht zu erhalten und an Stelle der
aufgehobenen Präventivkontrole eine polizeiliche Nachkontrole einzu¬
führen , auch nach beiden Richtungen enffprechende Strafen vorzusehen.
Der Entwurf will sich also , !vie ine Begründung hervorhebt» durchaus
im Rahmen des Gesetzes von 1840 halten, besten Inhalt nur die durch
das Reichsgesetz gebotene Umgestaltung erfahren soll. Da indessen die'

Ausdrucksweise jenes Gesetzes der heutigen Gesetzessprache nicht mehr
entspricht, sowie der leichteren Handhabung und Uebersicht halber soll
das Gesetz von 1840 formell ganz beseitigt nnd durch den vorliegende«
Entwurf ersetzt werden. Eine völlig neue Bestimmung enthält nur d«
Par . 12 des Entwurfs , welcher die Heranziehung der Versicherungs-
Unternehmungen zu Beiträgen für Förderung des Feuerlöschwesen»
vorsieht. Das Verbot der Ueber - und Doppelverficherung ist, insofer«
es der Vertragsfreiheit Schranken setzt, privatrechtlicher Natur . Ihre
Kommission ist mit der Aufrechtevhaltung jenes Verbots einverstande« .
Gegen die beabsichtigte Erhaltung und Neueinrichtung der polizeiliche«
Kontrole lassen sich verschiedene Einwendungen erheben. Die Regie¬
rung legt entschiedenen Werth darauf , daß die Kontrole zunächst wenig¬
stens für die Dauer der Uebergangszeit, d. h. bis zur reichsgesetzlichen
Regelung des Privatversicherungsrechtes, beibehalten werde und in
diesem Sinne glaubte auch die Kommission ihre Zustimmung au»-
sprechen zu können . Nach verschiedenen Gesichtspunkten haben wir den
Gesetzentwurf «mgearbeitet und empfehlen solchen in der neuen Faffun »,
mit welcher die Regierung sich im Wesentlichen einverstanden erklärt hat
zur Annahme. Zu dem Gesetze war auch eine Petition der Handel »-
kcnwner für den Kreis Mannheim eingelausen , die befürchtete, daß der
Handelsverkehr unter den Bestimmungen über die Doppelversicherung
zu leiden haben werde . Die Kommistion ist der Auffassung, daß durch
das Gesetz der legitime Handelsverkehr nicht zu leiden haben wird und
stellt deshalb den Antrag durch den Gesetzentwurf die Petition der
Mannheimer Handelskammer für erledigt zu erklären.

Freiherr von Neubronn: Man ist in der Kommistion in formeller
Hinsicht dazu gekommen , das Gesetz vom Fahre 1840 einer Revffion z»
unterziehen . Man hat ihm die Form einer Novelle gegeben und nicht
ein neues Gesetz gemacht . Die Kommission hat an dem Gesetze in
mancher Beziehung Verbesserungen vorgenommen . Trotzdem hat da»
Gesetz noch manche Mängel und die Mehrzahl seiner Bestimmungen
sind unnöthig . Die bisherige Vorkontrole hat nichts gebracht. Durch
das Reichsgesetz von 1901 ist die Vorkontrole beseitigt worden, die weiter
nichts als leere Schreibereien verursacht. Die Regierung hätte also
froh sein können , datz diese Kontrole wegfallen soll. Es ist aber das
Eigenthümliche bei unserer Gesetzgebung, datz , wenn etwas UnnöthigeS
beseitigt werden soll, die Gesetzgebung sofort bei der Hand ist, das Un-

öerm Ihre Augensind geröthet! So habe ich Sie noch nie gesehen.
Meine starke , muthige Marianne schwach, siebend, hinfällig ? Was
ist geschehen? Haben Sie kein Dertmuen zu mir ?"

Sie umschlang sie zärtlich un!d sah ihr bitteird urtd besorgt
in die Augen .

Und Marianne «vermochte ihre Fassung nicht länger zu be¬
wahren , schluchzend barg sie das Antlitz an dem Herzen Ediths .

Diese führte sie zu der Chaiselongue , setzte
^

sich neben sie,
ergriff ihre Hände und sprach beruhigend aus sie ein.

Marianne erholte sich auch bald und sagte mit leicht bckbender
Sffmme :

„Ich bin sehr thöricht , meine theure Edith — es mußte ja
einmal so kommen , immer konnte ich ja doch nicht bei Ihnen
bleiben, und nun , da ich so plötzlich von Ihnen scheiden soll, über -
wältigt mich der Schmerz.

"
„Ja , aber was reden Sie denn da von Trennung , von Aö-

schiednehmen ?" fragte Edith in grenzenlosem Erstaunen . „ Sie
wollen fort — aus welchem Grunde ? Hat man Sie beleidigt ?
Sie sehen mich in der größten Bestürzung.

"
„ Fragen Sie mich nicht nach 'dem Grunde , Edith , ich könnte

ihn nicht sagen . Wer noch heute muß ich Ihr Haus verlassen.
Es ist zn unserer Aller Vesten . . .

"
Me Gräfin sprang aus. In . ihren Augen blitzte es zornig

und ungeduldig aus.
„Wenn Sie den Grund nicht nennen können, " stieß sie her¬

vor , „dann betrffft er mich — meinen Gatten . . ."
„Edith . . , forschen Sie nicht weiter. Vertrauen Die mir

ich will nur Ihr Glück.
"

,
„-Und deshalb müssen Sie fort ? Müssen mich verlassen, mich

dieser öden Leere und Einsamkeit preisgeben? Das nennen Sie
mein Glück ?"

„Denken Sie an Ihren Gatten, Edith ! "
^Ah , mein Gatte versteht mich nicht ! "

i -„Ec liebt Die !" (Forts, folgt.)
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Seile 2.
-rwihige zu konserviren. Wir sehen dies an der Vorlage . Tie Negie¬
rung hätte besser gethan , abzuwarten , was das künfrige Reichsgesctz,das die zivilrechtliche Seite der Versicherungen regeln soll, bringenwird . Bis das geschehen , hätten wir mit einer gesetzgeberischen Aktion
zuwarten sollen . Wenn ich nicht gegen das Gesetz stimme, so ihue iches im Hinblick auf den Par . 12 der Vorlage , nach welchem durch landes¬
herrliche Verordnung die Feuerversicherungsunternehmungcn verpflichtetwerden können, Beiträge zum Zwecke der Förderung des Feuerlösch¬
wesens und zur Unterstützung von Mitgliedern von Feuerwehren und
sonstigen bei - er Hilfeleistung iii Brandfällen verunglückten Personen
oderihrer Hinterbliebenen zu leisten . Ich stimme dem Gesetze zu , aber
nicht mit dem Gefühle , datz mit demselben Gesetze etwas Gutes ge¬
schaffen wird . Vielleicht legt das andere Haus gleichfalls die bessernde
Hand an die Vorlage , und wenn dann nichts Anderes als der Par . 12
übrig bleibt , dann ist das auch kein Unglück.

Minister Schenkel kam auf die Entwickelung des Versicherungs¬
wesens in Baden zu sprechen und erörterte dabei den Ziveck des Ge¬
setzes vom Fahre 1840 . Jenes Gesetz har eine strenge Kontrole über

, die Versicherungsunternehmungen und die Versicherten geschaffen. Las
Gesetz hat 62 Jahre bestanden, ohne daß andere als formelle Aender-

, ungen an demselben vorgenommen worden wären . Das ist ein Beweis ,daß das Gesetz kein schlechtes war . Das Gesetz vom Jahre 1840 gabeine Uebersicht über die Fahrnitzversicherung; es ist aus guten Motiven
hervorgegangen und hat seine Dienste gelefftet . Nun ist . man darf wohl
sagen , aus nationalem Bedürfnis hervorgegangen , der Wunsch nach ein¬
heitlicher polizeilicher Regelung im Versicherungswesen erfüllt worden.Die Konzessionirung erfolgt jetzt nicht mehr durch die Einzelstaaten ,
sondern geschieht einheitlich durch eine Weichsbehörde. Die Regierungwar nach Erlassung des Reichsgesetzes vom Jahre 1901 vor die Frage
gestellt , was sie mit dem Gesetze vom Jahre 1840 machen soll. Wir
sind dazu gekommen, ein Gesetz dem Landtage vorzulegen , das die durchdie Reichsgesetzgebung erforderlichen Abänderungen des bisherigen Ge¬
setzes zusammenfaßt . Bei dem vorliegenden Gesetze handelt es sich
lediglich um ein Uebergangsstadium , da bald ein weiteres Reichsgesetz
auf dem Versicherungsgebiete zu erwarten ist, durch das unsere Gesetz¬
gebung geändert und ergänzt werden wird . Die Regierung glaubte ,
daß das Gesetz nur so viel ändern soll , als unbedingt nothwendig ist.
Zweckmäßig erschien es der Regierung , daß die Staatsgewalt durch das
Gesetz gegen die Ueber- und Doppelversicherung auftritt . Der Kommis-

.sion danke ich, daß sie es möglich gemacht hat , bezüglich des vorgelegten
Gesetzentwurfes eine Verständigung mit der Regierung herbeizuführen .

Kommerzicnratb Krafft erklärte, daß er den Standpunkt des Frei¬
herrn von Reubronn theile . Es wäre dringend zu wünschen gewesen ,
daß die Bestimmungen bezüglich der Ueberversicherung beseitigt worden
wären . Diese Bestimmungen sind geeignet , Beunruhigung hervor¬
zurufen und veranlassen mich, gegen das Gesetz zu stimmen.

Es wurde hierauf in die Spezialberathung eingetreten .
Rach kurzen Ausführungen des Geh . Hofrath Rümelin , des Mi¬

nisters Schenkel und des Berichterstatters Lewald fand der Gesetzentwurfmit 14 gegen 2 Stimmen , ' Geh . Hofrath Rümelin und Kommerzien -
rath Krafft , Annahme .

Darnach berichtete Namens der Petitionskommission
Geh . Hofrath Dr . Rümelin über die Bitte des Privatmanns Wilh .

Hoffwann in Wüvzburg um Rechtshilfe .
Der Antrag der Kommission auf Uebergang zur Tagesordnung

wurde ohne Debatte angenommen .
Die Petitionen
1 . der badischen Revisoren 2 . Klasse bei der Main -Neckar -Eisen -

bahn um Arrfnahme in Klasse F der Gehaltsordnung ;
2 . der Wagenrevidenten der großh. badischen Bahnen um Erhöh¬

ung ihres Diensteinkommens sowie um Bewilligung von Dienstkleidung ;3 . des Landesverbandes Baden des Verbandes deutscher Militär -
Anwärter und Invaliden um Verbesserung der Anstellungsverhältnisse
der bei großh . Oberdirektion beschäftigten Steuereinnehmereigehilfen ;
wurden nach der Berichterstattung , durch Freiherr von Rüdt , Kom-
merzienrath Krafft und Freiherrn von Rüdt sowie nach kurzen Bemerk¬
ungen des Ministerialraths Mcolai , der Regierrmg zur Kenntnihnahine
überwiesen .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Samstag den 24 . Mai , Vormittags 10 Uhr.
Staatsvertrag , die Main - Neckarbahn betr. ; Petitionen .

Deutsches Reich.
* In Wiesbaden unternahm der Kaiser gestern ftüh

einen Spazierritt . Um 10 Uhr stattete er dem König von
Schweden nnd Norwegen im „Nassauer Hof " einen Besuch ab .
Heute Mittag gedenkt der Kaiser bei Oberleutnant a . D . Frey tag
zu speisen . Zur Abendtafel im Schlosse waren geladen u. A. der
König von Schweden und Norwegen nnd der schwedisch-nor¬
wegische Gesandte .

= Wie die „Pos . Zig .
" berichtet, ist der Regiernngspräsideilt

Krahmer in Posen eingeladeu worden , den Kaiser ans der
diesjährigen Nordlaudsfahrt . die im Juli stattstndet , zu be¬
gleiten . Man bringe diese Meldung mit der im September bevor¬
stehenden Anwesenheit des Kaisers in der Provinz Posen rmd ihrer
Hauptstadt in Verbindung , indem um» annehme, daß der Kaiser sich
durch den Regierungspräsidenten von Posen auf der Reise eingehend
Bericht über die Verhältnisse in der Provinz Posen erstatten lassen
wolle.

* Me nach der „ Post" verlautet, ist mm festgestellt, daß der
Gouverneur von Bennigsen nicht mehr tauglich für den Tropen-
vienst ist. Seine Pensionirnng dürfte bald erfolgen ._

Pfingsten im Walde.
Plauderei von Fritz Bernhard (Schöneberg ).

(Nachdruck verboten .)
'

Ein wenig überschwänglich, wie es seine Art ist, hat Julius
Wolff gesungen :

„So trunken macht kein Saft der Traube ,
Wie Maiengrün im Buchenlaube !"

Im Grunde genommen aber hat er recht . Denn schon lange , bevor
das Christenthmn auf die Welt kam , haben die Menschen sich am
Duft des jungen Laubes berauscht und das Erwachen der Natur
mit Sang und Tanz gefeiert. Freilich haben unsere Altvordern
orel inniger mit der Natur gelebt und verkehrt, als lvir armen
„modernen" Menschen , die in einem Meer von Steiiren begraben sind .
Und doch beschleicht auch unser Herz ein freudiges Gefühl , wenn
Baum und Strauch sich in die Farbe der Hoffnrnig kleidet , ein
Gefühl, das in der fröhlichen Feier des Festes der jungen Maien
seinen Ausdruck findet.

Es hat eine Zeit gegeben, in der selbst die harmlose Freude
an der Natur als Sünde galt. Dann kamen Perioden , in denen
die Menschen der Natur kalt nnd theilnahmslos gegenüberstanden.
Erst mit dem Aufblühen der Naturwissenschaften im vorigen Jahr¬
hundert hat der Mensch das richtige Berhältniß zur Natur wieder-
gewonnen. Zuerst nahm er sie unter die Lupe, aber beim kritischen
Betrachten überkam ihn ein großes Verwundern , das sich zur Ehr¬
furcht steigerte nnd schließlich in herzliche Liebe überging . Nichts
Besseres hat der Menschheit passiren können . Denn sie gleicht ganz
nnd gar dem Riesen, der. von der Mutter Erde getrennt , seine
Kräfte einbüßt . Auch der Mensch ist geistig ein Riese, aber „hebt
er sich aufwärts nnd berührt mit dem Scheitel die Sterne , nirgends
haften daun die unsicheren Sohlen, und mit ihm spielen Wolken und
Winde !"

Aber darin möchte ich dem Altmeister Goethe widersprechen, daß
der Mensch sich nicht mit den Göttern vergleichen kann, wenn er mit
„festen , markigen Knochen ans der dauernden , wohlgegründetcn Erde
steht". Freilich muß cs mir gestattet sein, diesen Worten einen
etwas anderen Sinn nnterznlegen . Ich meine : die Götter, die sich

Presse .
8 . R . K . Jir politischen Kreisen erregt man sich mit Recht

über einen Artikel der Berliner „Täglichen Rundschau"
, worin in

gcheimniMollen Andeutungen auf eine Sondcrbnndelci im Kreise
deutscher Bundesstaaten angespielt wird . Ein völlig unverfäng¬
licher Satz , womit im „Staatsanzeiger für Württemberg " der Be¬
such des bayerischen Mnisterpräsidenten in Stuttgart begrüßt
wurde, dient dem Berliner Blatte dazu, um die „ Zeiten des seligen
Deutschen Bundes " heraufz-ubeschwören , „da die durch diplomat¬
ische Kunststücke hervorgerufene Eifersüchteleien und Schuftereien
der einzelnen Staaten unter einander das Ganze lahmlegten" .
Dennoch braucht das neue Deutsche Reich nicht zu zittern , denn die
„Tägliche Rundschau" hat glücklicherweise „ sichere Anzeichen"
dafür, „daß die einzelnen Bundesregierungen in durchaus loyalem
Verkehr mit einander und mit der Reichsregierung stehen"

. Daß
dieser Nachsatz den Vordersatz auf den Mund schlägt , scheint die
Redaktton des klugen Blattes nicht gemerkt zu haben. Der ganze
Artikel ist die aufgelegte Albernheit und verdient die ernsteste
Zurückweisung .* Wenig erfreuliche Ausblicke auf das nächste
Finanzjahr

^ des Reiches eröffnen die „Berl. Pol. Nachr. " :
Das Reich hatte schon den Etat des lanfenden Jahres nur durch
Ausschreibung von 25 Millionen Mark ungedeckter Matricularum-
lagen unter

'
Zuhilfenahme von nicht unbedenklichen finanziellen

Machenschaften, wie der Erhöhung des Etatsolls der Zölle , ins
Gleichgewicht zu bringe» vermocht. Im Jahre 1903 werde der hohe
Fehlbetrag aus dem Rechnungsjahre 1901 zu decken sein . Während
dem Etat des laufenden Jahres ans 1900 nur ein Fehlbetrag von
etwas über 2 Millionen Mark zur Last liegt , werde man sich für
1903 auf die Nothwendigkeit der Deckung eines Fehlbetrages von etwa
50 Millionen Mark gefaßt machen niüssen . Wenn man zu Her¬
stellung des Gleichgewichts im Reichshanshalt nicht zu außerordent¬
lichen Hilfsmitteln greisen wolle, tvie sie von den verbündeten Re¬
gierungen für 1902 in Aussicht genommen waren , aber nicht die
Zustimmung des Reichstages gefunden haben, müsse diese Ver¬
schlechterung des Verhältnisses der eigenen Einnahmen des Reiches
zu seinen Ausgaben zu einer beträchtlichen Mehrbelastung der
Bimdesstaaten mit Matricularnmlagen führen . Schon die Summe
von 25 Millionen Mark durch Ueberweisungen nicht gedeckter Matri-
cillarnuilagen für 1902 diene den meisten Bimdesstaaten zum
schweren Bedruck, rmd eine weitere beträchtliche Erhöhung würde für
die Finanzen einer ganzen Reihe von Bundesstaaten eine geradezu
unerträgliche Last bilden.

Frankreich .
)( Zur Rnßlandreise des Präsidenten schreibt unser

Pariser Korrespondent : Die Meldung der dänischen Blätter , daß
Präsident Loubet auf der Rückreise in Kopenhagen anlegen
und für zwei Stnudeir der Gast des Königs sein werde , wurde von
der französischen Presse weder bestätigt noch dementirt . Dagegen
dürfte es eine Erfindung der „Patrie " feilt , daß Lonbet nach diesem
Besuche durch den Kaiser-Wilhelm -Kanal fahren und bei dieser Ge¬
legenheft mit dem deutschen Kaiser zusammentreffe» werde.

Dänemark .
= Das Folkething nahm gestern, wie ails Kopenhagen

uns gemeldet wird , mit 98 gegen 2 Stimmen bei 5 Stimmenthalt¬
ungen den Gesetzentwurf betr . Abtretung der westindischen
Inseln unter der Bedingung au , daß die Abstimmung unter den
Bewohnern der Inseln eine Mehrheit dafür ergibt .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen¬

bahnen vom 7 . Mai d . I . wurden die ExpeditionsassistentenAugust
H e r t l e i n in Lauda nach Mannheim und Karl Fischer in
Mannheim nach Lauda versetzt.

Mt Entschließung der Großh . Zolldirektion vom 7 . ö. M.
wurdep die Hauptamtsafsistenten Franz Kurz in Erzingen nach
Schaffhaüsen, Heinrich Jung in Waghäusel nach Basel und
August -Herzog in BasÄ zum Hauptzollamt Mannheim versetzt.

Aus Bade» .
— Karlsruhe , 16 . Mai . Der dein Landtag zngegang-ene

Gesetzentwurf betr . die Abänderung des Gesetzes vom 15 . August
1898 über den Besuch des gewerblichen und kaufmännischenFort
bildnngsnnterrichts ändert -denMsatz 2 des § 1 des genannten Ge¬
setzes dahin ab , daß fortbWungsfchulpflichttge Handlungsgehilfen
und Lehrlinge beiderlei Geschlechts zum Besuche einer am Ort
ihrer Beschäftigung bestehenden , von der oberen Schulbehörde an¬
erkannten kaufmännischen Fortbildungsschule oder . Handelsschule
und, wo eine solche nicht besteht , die männlichen Gehilfen und Lehr¬
linge auch zum Besuche einer Gewerbeschule oder gewerblichen
Fortbildungsschule angehalten werden können.

Badische Chronik .
* Mannheim , 16. Mär . Ein schreckliches Unglück ereignete

sich , wie der „Gen . -Anz .
" erfährt, heute Vormittag gegen 3410

kümmerlich vom Duft der Opfergabennnd Gebetshauch nähren, sind
arme Schlucker im Vergleich mit dem Menschen, der am Pfingst -
morgen mit weit geöffneter Seele im singenden, prangenden Wald
dahinwandert ! Die harte Tagesarbeit hat ihm den Körper müde
gemacht nnd die Seele wimdgeschenert und dagegen giebt es kein
besseres Heilmittel , als das liebevolle Genießen der Natur .

Ganz instinktiv ist in der Menschenbrnst das Verlangen nach
dem erquickenden Natiirgennß erwacht. Mit elementarer Gewalt er¬
gießt sich an jedem Sonntag ans den Großstädten ein Menschen-
strom, dessen Ziel der nahe Wald ist. Mag er kümmerlich sein , wie
die märkische Heide — dennoch wohnt ihm die seelenlösende Kraft
iime, nach der wir Menschenkinder dürsten. Traurige Gesellen sind
es, die da meinen, daß wir uns mit dieser harmlosen Freude selbst
betrügen , daß wir Wald nnd Flur mit Empstudimgen beleben, die
der Natur selbst fremd sind . O nein ! Die Lebensfreude lebt wirk¬
lich in Bamn und Strauch und der gesammteu Thierwelt! Wer das
nicht sieht und empfindet, der ist von Herzen zu bedauern , denn er
ist geistig blind ! Wir anderen aber , wir Glücklichen , feiern das
Pfingstfest, das Fest des Maiengrüns. Mitten im Winter, wenn die
Natur unter dem weißen Mantel schläft, dann hole» wir uns ans
dein Walde den Tamieiibanm , der mit seinen immergrönen Zweigenuns znm Symbol der nie sterbenden Liebe geworden ist. Als Wahr¬
zeichen der wiedererstandenen Natur haben wir die Birke erwählt .
Zu feierlichem Zuge wird sie von der Jugend eingeholt und als
„ Maibaum" auf dem Anger eingepflauzt . Mit Birkenlaub wird die
Wohnung geschmückt und die kahle Laube besteckt. Dazu spendet uns
der Wald seinen zartesten Duft in Gestalt eines unscheinbaren
Pfläuzleins, Waldmeister genannt, vor dem selbst die Blume des
Weines zurücktreten muß . Freudig erregt lasten die Menschen die
Gläser an einander klingen und vergessen ihre Sorgen , berauscht
von Maiendnst .

Viel schöner ist es, das Pfingstfest int Walde selbst zu feiern,wie es unsere Vorfahren thaten, die im Dunkel des heftigen Hainsdas Bild der Frühlingsgöttm bewahrten . Sie wohnt noch darin ,die Perchtsran , nnd Sonntagskinder mit Hellen Augen nnd frounnemSinn vermögen sie noch heute zu erschauen . > . . . Und jeder Hain
äst heilig, wenn wir Menschen ihn mit ehrfurchtsvollem Empfinden

Uhr auf Her Rheinau . Ter Direktor Ludwig Pfefferkor«,der Firma Stachelhaus u . Buchloh, die auf der Rheinau eineFiliale besitzt, wurde auf der Krahnenbrücke von dem Krah«r,
schwer geqiietscht. Der Unglückliche gab schon gegen 11 Uhr bei,Geist ans. Der junge Mann war mit einer Tochter des He««Stachelhaus -verlobt und sollte die Hochzeit schon in der nächsten
Zeit stattfinden . Durch das schreckliche Unglück ist tiefe Traue«über zwei hochangesehene Mannheimer Familien hereingebrochenjÄt. Keidewerg, 16. Mai . Bei der gestrigen Immatriku¬lation wurden lt. „H. Z." inskribirt : In der juristischenFakulttjt33 . in der medizinischen 13 , in der philosophischen 18 und in der
naturwissenschaftlich-mathematischen 20 , zusammen 84 Studireude .Vorgemerkt sind 25 Studirende. Der Gesammtzugang beträgt 78tz
Köpfe, eilte Ziffer , die bisher noch nicht erreicht wurde.

)— ( Wölchingen (A . Tauberbrschofsheim) , 16. Mai . Cr.
hängt aufgefunden wurde lt . „Heidelb . TM .

" gestern der Land,wirth Frank , ein Witttver von 56 Jahren . Beweggrund ist nichtbekcmnt.
2Ck Metten , 16 . Mai . Seit letzten Freitag den 9. d. Mtz,wird hier der ledige Gastwirth Fritz Gilbert , der mit feiltet

Schwester die Gastwirthschaft zmn „ Pfälzer Hof " hier betrieb,vermißt . Derselbe begab sich am Vormittag des genannten Tage;
nach Karlsruhe, um einige Kommissionen zu besorgen und ist bi»heute noch nicht znrückgekehrt. Alle Nachforschungen nnd Recherchen
waren bis jetzt erfolglos. Man nimmt an , daß ihm rin Ungliij
zugestoßen ist. Da er in den besten Vermögeusverhältniffen lebte,liegt kein Grund zu der Annahme vor , daß er Hand an sich gelegt hat.

( ?) Brette«, 16 . Mai. In der hiesigen Guterhallc ist tbiefec
Tage ein Diebstahl vorgekommen, indem eine Kiste mit Jucker-
waaren erbrochen und von -dem Inhalt geraubt worden ist . Ein
Bursche aus Spranthal , der in der Güterhalle beschäftigt ist,wurde als verdächtig verhaftet . — Gestern Abend wurde in hie,

'
siger Stadt ein 17jähriger Butsche Namens Eduard Jost von
-Niefern , der sich mehrere Namen bergelegt hat und im Psorzhevmer
wie im diesseitigen Amtsbezirk mehrere Diebstähle verübte, ver,
haftet und in vorläufigen Untersuckmngsarrest verbracht.

88 Forchheim, 15 . Mai . Am Dienstag überreichten der
engere Vorstand des Rheingausängerbundes seineni zum Ehre«.
Präsidenten ernannten Hauptlehrer Ferd . Käser von Karlsruhedas Ehrendiplom . Die Bundesvereine ließen es sich nicht nehmen,
demselben außerdem noch eine besondere Ehrengabe zu stiften. Der
derzeitige Präsident Herr -Schnurr gedachte in warmen Motten
der außerordentlichen VeMenste -des Herrn Käser um die HÄungdes Männevgesanges und schloß mit dem Wunsche , Herr Käser
niöchte recht bald wieder die volle Gesundheit erlangen , um seine
ersprießliche Kraft dem Bunde wieder widmen zu können, ;tzerr
Käser dankte in bewegten Worten für die unvermuthete Ehrungmit der Versicherung, daß fein Herz stets für >den Rhcingausänger-,Lund schlage, dem er zuletzt ein weiteres Wachsen und GsdvHvr
wünschte . :

* Baden - Baden , 16 . Mai . Die 27. Wanderversammlung der
südwestdeutschen Neurologen und Irrenärzte wird am 24 . und 25.Mai in Baden im Blnmensaale des Konversationshaufes abge-
halien werden. ;

( !) Oberkirch , 16 . Mai . Der schon längere Zeit an Epilevfitz
leidende -verheirathete 39 Jahre alte Sägmüller Joh . Georg HMHvon Ramfpach hat sich in feiner Schlafk-ammer mit seinem Jaghi
-gewehr erschossen .* Vom SteinachkSak , 15 . Mai . Heute früh waren Thal und
Höhen mit einer Iveißen Decke überzogen und es herrschte ein lustiMSchneetreiben wie mitten im Winter. Die Obstbänme . weiche
schon seit 1893 nicht mehr so herrlich blühten wie dieses Jahr;
werden wohl dadurch ihren letzten Treff erhalten haben. Auch !u
dei : Eichen- und Buchenwaldimgen haben lt . „Hdlbg . Ztg . " die
starken Fröste dieses Monats großen Schaden angerichtet. In dm
jimgeu Eichenschlägen sehen die Blätter wie verbrannt aus und die
„ Reimenmacher" klagen sehr über schlechten Verdienst, da die „Rm-
nen" (Rinden ) so schlecht vom Holze gehen.

( ! ) Freibnrg, 16 . Mai . Bon der Universität . Bai der
gestrigen letzten Jmmatrikulatton haben sich eingeschrieben -: 7 in
der theologischen , 78 in der rechts - und ftaatswiffenschaftlichen ,43 (darunter 1 Dame) in der medizinischen und 42 in der pWo-
fophischen 'Fakultät , zusammen also 170 Studierende. Me Ge-
sammtzahl aller Studierendenbeträgt nach der prov . Feststellung
1842, eine Zahl, welche bis jetzt in keinem Semester erreicht
worden ist.* ASerweiker , 15. Mai . Durch ihre große Freundlichkeit und
Leutseligkeit hat sich die deutsche Kaiserin im Sturme die Herze»
der hiesigen Eimoohnerschaft gewonnen. Heute brachte die Hobe
Frau , wie der „Obrh. Anz.

" erzählt , in eine Hochzeitsgesellschaft
eine rührende Freude. Ihre Majestät machte mit ihren beiden jüng¬
sten Kindern und ihrer Schwester, der Prinzessin Feodora vor
Schleswig -Holstein, einen kleinen Ausflug ans den Jnnerberg ; be-
ihrer Rückkehr hatte sich inzwischen eine große Anzahl Menschei
versammelt, darunter auch die Hochzeitsgesellschaft mW in ihrer Mitti
das Brautpaar Ernst Schmidt nnd Marie Emilie geb . Trefzer
und Dankesgefühlen gegen die unerschöpfliche Zeugungskraft der
Natur betreten !

Jetzt zu Pfingsten ist jnst die rechte Zeit dazu . Denen jetzt blüht
der Wald. Ans den breit ausladenden Aesten der Kiefern mit
Fichten stehen dicht bei einander , Ivie kleine Lichte , die gelben und
die pnrpnrrvtheu Blüthen. Wenn der Wind durch den Wald geht,dann stäubt eine Wolke gelben Staubes ans und fliegt mit dm>
leisesten Hauch davon . Bon den Eichen ist das verdorrte Laub ab-
gefallcn, verdrängt vvm jungen Trieb, der mit zartem Gekräusel die
dünnen Aeste nmsänmt . Wie schlvelgt das Auge , wenn man vom
Bergeshaug in ein Meer von frisch ergrünten Bäumen hinabblickt !
Und diese Farbentöue von jungem Grün und leuchtendem Sonnen¬
schein, die kann kein Maler malen , so viele es auch schon versucht
haben. . .

Fast scheut sich der Fuß . aus den kostbaren Teppich zu treten,mit dem die Perchtsran ihr Heim geschmückt hat. An schattige»
Stellen steht noch der Himmelsschlüssel neben der zarten Anemone .
Wo die Sonne den Boden durchwärmt hat, hebt sich schon die Gold¬
nessel und schaut neidisch ans die kleiiren Glockenkelche der Mai¬
blumen . . . .

Es gibt nichts Schöneres , als in dieser Blüthenpracht sich ö>l
lagern und sinnend durch die grünen Zweige znm Blau des Himmels
ausznschanen, an dem die weißen Wolkenschäfchen im Soimenglauz
dahinziehen. Und dann wendet Euren Blick zur Erde, denn da gibt
es noch mehr zu schauen . Geschäftig wandert die Ameise über das
Moos dahin . Jetzt hat sie ein winziges Klümpchen Harz gesimde»,
das ihr des Mittiehniens werth erscheint . Mit Riesenkraft hebt nnd
trägt sie den Block davon , schlepvt ihn über Moosstengcl und dürre
Aeste, bis zu dem handbreiten Pfad , den die winzigen Thiere sich
durch Gras und Kraut geschaffen haben. Dort findet sie Hilfe-
Drei , vier Gefährten nehmen ihr die Last ab . . . Hier eilt schnelle »
Lanfs ein glänzender Käfer vorbei ; seinen langen Beinen bietet das
Moos kein Hinderniß . Dort kriecht bedächtig eine zartgrüne kleine
Raupe am Grashalm empor. An der Spitze angekommeii. hebt fte
den Oberkörper nnd tastet in der Luft umher nach einem neue»
Ruhepniikt. Wie ein glänzender Punkt koninit ein Maricnkäferche»
angeschwirrt nnd ruht eine Mnute ans der Spitze des Grashalm*
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Sa* Kaiserin ging auf die Grtlppe zu und ftagte nach den
wigen Eheleuten, denen sie in gar ftenndlichen Worten ihre
^ zlichen Glück - und Segenswünsche zum geschlossenen Lebeus-
bunde aiissprach . Prinz Joachim und Prinzeß Viktoria mußten
ijtt gepflückten Blumensträuße dem überglücklichen Hoch-
Ätspaare scheilken und waren darüber sehr erfreut . Auch der bei
d« Hochzeitsgesellschaft anwesende Chinakämpfer Unteroffizier Schneider
E hier wurde durch eine Ansprache Ihrer Majestät geehrt . Als
die höchsten Herrschaften die bereit stehenden Wagen bestiegen und
Rundlichst zum Abschied grüßten, brach ein unbeschreiblicher Jubel
bervor ; die nicht enden wollenden Hochrufe kamen aus freudig be¬
geisterten Herzen . Das Ereigmß wird den Betheiligten in unver-
» „„a ., schönster Erinnerung bleiben.geßlicher _

Ans de «» Nachbarländer » .
* Ileuftadt a . A ., 15. Mai . Als das Fuhrwerk des Mineral -

«asserhändlers Fischer von hier sich heute Mittag auf dem Wege
M Frankeneck befand , scheute das vor den Wage» gespannte
« ferd vor einem anS entgegengesetzter Richtung kommenden Auto¬
mobil. Das Fuhrwerk fiel die Böschung hinab und der Fuhrmann
«amens Sch en ermann , aus Niederkirchen gebürtig, blieb todt
ggf dem Platze.

* Speyer. 16. Mai . Zu dem entsetzlichen Eisenbahn -Unglück,
tzei welchem ivtefe Nacht fünf Personen , die auf einen: Sommer-
ivagen von der Hochzeit heimkehrten, getödtet wurden , und eine,
der Bräutigam, schwere Verletzungen erhielt , schreibt die „Sp . Z .

" :
Der Zusammenprall der Lokomotive mit -dem Sommerwagen war
em äußerst heftiger , der -Krach wurde weithin gehört . Etwa 30
Meter vom Bahnübergang entfernt , wurde der Zug zum Stehen
gebracht. Im Nu hatte sich eine große Menschenmenge an der
Nnglücksstelle eingesunden , auch die Aerzte und die Sanitäts-
kolonnc waren rasch zur Stelle. Die näheren Umstände des Un¬
glücks lassen sich noch nicht genau angeben . Dhatsache jedoch ist,
Laß an der Unfallstelle , die doch starken Verkehr aufzuweisen hat ,
«nt ein einziges kleines Gaslämpchen vorhanden war . Auch die
Barriere soll viel zu schwach gewesen sein. Die Bahndirektion
Ludwigshafen war heute früh zur Stelle und nahm den That-
Wand aus . Die mangelhafte Beleuchtung wird ihr da wohl nicht
entgangen sein .

Aus der Residenz .

'' ■‘WT .

von Kenzingen erfolgte UM 6 Uhr 46 Minuten, die Ankunft in
Karlsruhe um halb 9 Uhr Wends .

Der Großherzog empfing gestern Vormittag den General¬
leutnant und Generaladjutanten von Müller zur Vortrags¬
erstattung und nahm dann einen längeren Vortrag des Präsi¬
denten Dr . Nicolai entgegen . Darnach empfing Seine Königliche
Hoheit den Mze-Oberceremonienmerster Grasen von Bcrckheim.

Nachmittags und Wends folgten die Vorträge des Geheime-
kaths Dr. Freiherrn von Babo und des Legationsraths Dr . Seyb .
Hierauf besuchten die höchsten Herrschaften das Großherzoglicha
Hosthrater .

□ stzri«) Aark reiste gestern Abend 8 .19 Uhr von hier nach
Baden-Baden zurück .* Pas Prädikat „Werkmeister " haben nachgenannte Kandi¬
daten auf Grund der in diesem Jahre abgehaltene Werkmeister-
Prüfung für den hochbautechnischen Dienst erlangt. 1. Otto Bans¬
pach , 2. Hermann Butsch er , 3. Adam Eberhardt . 4. Friedrich
Wilhelm Ehrmann , 5. Kornel Greß , 6. Josef Herrmann ,
7. Hermaim Otto Heß , 8. Karl Julius Hollerbach , 9. Karl

Friedrich Juhl , 10 . Gustav Köpfler , 11. Heinrich Lang , 12.
Philipp Ludwig Lanbert , 13. Max Luger , 14. Karl Mall ,
15 . Otto Reina uer , 16. Friedrich Albert Sch erb . 17. Jakob
August Scherer , 18 . Friedrich Stolz , 19. Friedrich WilhelmWeber, 20. Heinrich Wild . 21 . Andres Znckschwerbt .

Jubiläum. Am Donnerstag feierte Herr Friedrich
Meier das fünfundzwanzigjährige Jubiläum seiner Thätigköit bei
der Firma Junker « . Ruh . Aus diesem Anlaß brachte ihm der
Gesangverein der Nähmaschinenbauer am Vorabend ein Ständ¬
chen. Von 'der Firma erhielt 'Herr Meier eine werthvolle goldene
Uhr . Seine Kollegen beehrten ihn mit einigen sinnreichen Ge¬
schenken . Wends fand zur Feier des Tages ein kleines Bankett
statt, bei welchem in verschiedenen Reden und Toasten dem Jubilar
die Glück- und Segenswünsche seiner Mitarbeiter dargebracht
wurden .

* Internationaler Postverkehr. Für Postanweisungen nach
Transvaal ist die Vermittelung über London und der damit ver¬
bundenen Gebühren -WMg m Wegfall gekommen. Die Auszähl¬
ung wird jetzt durch die Postverwaltungvon Copland zu dem vom
Absender angegebenen Betrage vermittelt .

■ Der 6. Allgemeine deutsche Stenotachygrafentag wird am
16 . bis 20 . Mai in Nürnberg äbgehalten . Me Einleitung der
Veranstaltungen bildet ein öffentlicher Dortrag 'des um -die steno-
tachygrafische Schule sehr verdienten Parlamentsstenografen
Dahms-Berlin über den gegenwärtigen Stand der stenografischen
Bewegung in Deutschland . Der Verbandstag wird sich u . A . mit
der Frage 'der deutschen Ginheitsstenograsie und der Einführung
der Stenografie in den Schulen zu befassen haben . Zweifelsohne
wird der Kongreß sich zu einer großartigen Kundgebung der in
fortwährendem Aufblühen begriffenen stenotachygrafischen Schule
gestalten . Als offizieller Vertreter des badischen Stenotachy-
grafenverbandes wird Herr Verwaltungsassistent Schweigers
Mannheim , . als Vertreter öe§ Karlsruher Centralvereins für
Stenotachygräfre Herr Revisor August Rudat 'dem Verbands¬
tage beiwohnen .

estp Per ArveiterSildnugs-Verein begeht über die Pfingsttage
sein 40. Stiftungsfest . Zn demselben ^ werden Abord¬
nungen von Arbeiter-Bildungs -Vereinen aus ganz Baden , Pfalz rc.
erscheinen. Auch hat S . K. H . der Großherzog sein Erscheinen
znm Festakte , der am Pfingstsonntag Vormittags 11 Uhr im

aale des Vereinshauses stattfindet huldvollst zngesagt.* Pie Teivgrenadter - Kapeste kehrt heute von ihrer erfolgreichen
Schweizer Konzertreise zurück und wird an den P fing st fei erlagen

wieder im Stadtgarten mit vorzüglichen Programmen konzertrren .
Ueber ein Konzert , das Meister Bo ett ge in Zürich veranstaltete,

. schreibt die „Neue Züricher Zeitung " u. A. : „ Bei ganz außer -
ttgewöhnlichem Zuspruch produzirte fich am Sonntag Nachmittag die

apelle des Badischen Leibgrenadier -Regiments ans Karlsruhe. Der
eiter dieses Corps, Herr Musikdirektor Ad . Boettge , gilt als
egründer der sogen . historischen Konzerte , die er zuerst bei der
arlsruher Grenadier -Kapelle einführte und die in den letzten Jahren
ei den deutschen Militärkapellen rege Nachahmung und Verbreitung
efimden haben . Herr Boettge hat

'
diese Musikstücke mit historischer

esetznng für das dritte Konzert reservirt und für sein erstes Unf¬
reien „ Volks- und Ueberbrettl -Musik " mit moderner Jnstrnmental-

. esetznng auf das Programm gesetzt . Da mochte man die Bekannt-
< fchast mit einer Anzahl interessanter Tondichtungen aus aller HerrenJv Länder, die in ihrer trefflichen Ausführung einen exquisiten Genuß

ereiteten und die Leistungsfähigkeit dieser Kapelle von der besten
(Seite zeigten . Die Technik der Holz- und Blechbläser , die Wunder-
Doll reine Stimmung und die wohlthuend abgedämpftenForte -Stellen
^erregten aufrichtige Begeisterung und Bewunderung. Das Publikum' pplaudirte dem mit Orden und Ehrenzeichen reich dekorirten Kapell-
hueister nach jeder Nnnimer und verlangte Zugaben, die denn auch
gerne gewährt wurden . " Weiter findet esti in Bern von nnserer

folgende rüh -
selteiisteu und

schwierigsten Instrumente stehen die Karlsruher Künstler ans so ver¬
trautem Fuße, das Ensemble ist ein so bewunderungswürdig aus¬
geglichenes , die Tongebung immer eine so durchaus reine und edle ,
daß Herr Boettge den gewaltigen Tonkörper so leicht lenken kann ,
wie wenn er von einem einzigen Jilstrumente hervorgerufen würde.
Die wahrhaft musterhafte musikalische Durchführung sämmtlicher
Programmnummern begeisterte das sehr zahlreiche Publikum zu einem
Beifall , wie er in Bern nur bei den seltensten Gelegenheiten ge¬
spendet wird . "

* Krügl 's Liedcrspiel- , Kunstpfeifer- , Bokal- und Instrumen¬
tal -Ensemble , über dessen ausgezeichnete Leistungen wir wiederholt
berichteten, giebt am Pfingstmontag im großen Saal (Parterre)
des Eafä Nowack, Wends 8 Uhr^ ein Konzert , -dessen Besuch wir
angelegentlichst empfehlen.

V Konzert in den drei finden . Das auf den Pfingstsonntag
angesetzte Konzert der Artillerie - Kapelle Liese findet nicht,
wie zuerst angekündigt war. Abends »m 8 Uhr, sondern bereits
Nachmittags um 4 Uhr statt .

H-Leibgrenadier -Kapelle gegebenes Konzert im „ Bund"
^ DWnende Anerkennung : „ Mit der Technik auch der

Lohe. Leerstehende Wohnungen . Auf Beranlaffung des Stadt»
raths fand im April d . Js . wieder eine Zählung der dahier
leerstehenden Wohnungen statt . Es wurden deren 466
gegenüber 516 im Oktober v. Js . und 349 im April v . Js . gezählt.
Im Einzelnen entfielen von den leerstehenden Wohnungen im April
d» Js . bezw . Oktober v. Js . — die eiugeklammerten Ziffern be¬
deuten die Wohuungszahlen im Oktober v. Js . — auf : die inner«
Oststadt 57 (71), die innere Weststadt 72 (89), den alten Hardtwald-
stadttheil 3 (7). die äußere Oststadt 54 (64). die Südstadt 75 (115),
das Stadtgartenviertel 4 (5) . die Südweststadt 138 (123), den neue«
Hardtwaldstadttheil 0 (3), Mühlburg 63 (39), zusammen 466 <516).
Der Zimmerzahl nach waren es im April d. I . bezw. Oktober v. I . :
Izimmerige 31 (40), 2zimmrrige 189 (193) , Zzimmerige 109 (105),
4zimmerige 52 (66), özimmerige 38 (44), 6zimmerige 27 (37),
7zimmerige 8 (18). 8 und mehrzimmerige 12 (8). Von den leer¬
stehende» Wohnungen waren im April d . I . Etagenwohnungen 384,
Mansardenwohnungen 102 , im Oktober v. I . 407 Etagenwohnunge«,109 Mansardenwohnungen.

Es kostete durchschnittlich eine 1 zimmerige Etagenwohnunfl 161,
Mansardenwohnung 138 (159 bez. 149) Mark, 2zimmerige Etagen»
Wohnung 236, Mansardenw. 194 (222 bez . 222) Mk. , 3 zimmerige
Etagenwohmmg 385 , Mansardenw. 280 (376 bez. 277) Mk ., 4zimmerig«
Etagenwohmmg 565 , Mansardenw. 270 (618 bez . 450) Mk ., 5 zimmerige
Etagenwohmmg 907 (828) Mk., 6 zimmerige Etagenwohnung 1105
(1215 ) Mk . , 7zimmerige Etagenwohnung 1438 (1606 ) Mk., größer«
Etagenwohnung 1996 (1911 ) Mark.

Unvermiethet waren seit April ds. Js . 256 Etagewohmmgen ,
60 Mansardenwohnungen, März 16 Etagewohnungen, 3 Mansarden¬
wohnungen, Februar 6 Etagewohnungen, 6 Mansardenwohnungen.
Januar 8 Etagewohnungen. 6 Mansardenwohnungen; seit Novem»
ber v. Js . 1 Etagewohnung, 2 Mansardenwohnungen, Oktober 34
Etagewohmmgen , 12 Mansardenwohnungen, September 4 Etage-
wohnungen , August 2 Etagewohmmgen, Juli 5 Etagewohnungen .
3 Mansardenwohnungen, Juni 3 Etagewohnungen, April 13Etage-
wohnungen , 2 Mansardenwohnungen, länger 16 Etagewohnungen ,
8 Mansardenwohnungen.

Der jährliche Miethswerth der 450 leerstehenden Wohnungen
ohne gewerbliche Räume betrögt 208,867 M. , der der 16 leer¬
stehenden Wohnungen mit gewerblichen Räumen 16,110 M. , im
ga

'
nzeit 466 Wohnungen mit 224,977 M. Miethswerth.

Harrdel «nd Berkehr.
Mannheimer Hffektenvörse vom 16. Mai . (Offizieller Bericht.)

Börse still . Rhein. Hypotheken -Bank-Aktien 178 .10 G.. 178 80 B.
Höher gefragt wurden : Bad . Schifffahrts-Assekuranz-Aktten zu 520 M.
und Eontinentale Verstch.-Aktien zu 280 M.

Mannheimer Hetreideöericht vom 16. Mai . Di« Stimmung
war ruhig. Die nahenden Feiertage warfen schon ihre Schatten
voraus , denn die Abschlüsse bewegten sich in den engsten Kreisen .
Saxonska 131 bis 133 M . , Südruff . Weizen 130 bis 142 M. , KansaS H
136 — bis 137—, Redwinter H 000 —000— M. , La Plata -Wetzeu
138 —139 M. . Russischer Roggen 110—111 M. . Mtxed-MaiS
000—000 M . . Donau-Mais 97—00 M ., La Plata-Mais 97—00 M..
Fnttergerste 102 bis 103 M . , amerikan . Hafer 000 —000 M . , Rnff.
Hafer 130—134 M., Prima , rnff . Hafer 135—145 M.

Magdevurg, 16 . Mai . Z n ck e r b e r i ch t. Kornzucker «xel.
88 pCt. Nendement 7.30—7 .60—, Nachprodukte excl. 75 vCt . Nende-
meitt 5 .20 —5.45—. Ruhig. — Krystallzucker > 27.95— , Brod
raffinade I 27 .70— bis 00.00—, Gem . Raffinade 37.30— biS
00 .00— , Gem . Melis 27 .70— bis 00.00—, Geschäfts !. (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr.) Rohzucker
1 . Produkt Transito f. a. B . Hamburg per April 6 .30— G .,
6 .37V

*

* B . . per Mai 6 .32 ' 2 G. , 6 .37 '/, B. . per August 6 .50— <§ .,
6 .55— G . , per Oktober -Dezember 6 .85— G. . 6 .92 '/, B . , per Januar-
März 7 .02V, G . . 7.15- B. Still.

Wie», 16. Mai . Getretdemarkt. Weizen per Mai - Juni
8 .81 B. 8 .82 G . , per Herbst 7.97 B. 7.98 G . , Roggen per Mai-Junt
7.33 B. 7 .35 G., per Herbst 6.97 B. 6.98 G.. Mais per Mai-Jur^
5 .25 B . 5 .26 G. , Hafer per Mai-Juni 7.35 B. 7.37 G., per Herbst
6 .12 B . 6 .14 G.

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Montag den IS . Mai :

Landw . Konsum- und Absatzverein Oberkirch . Vorm , halb 11 Uhr
im Nebenzimmer des Gasthauses zur Stadt Strahbuvg General¬
versammlung .

Landl . Kreditverein Dürrheim . Vorm . h«ckb 11 Uhr im Schul¬
zimmer dahier Generalversammlung .

Dienstag den 20 . Mai :
Landw . Konsumverein Wössingen. Mends 8 Uhr auf dem Stach«

Hause dahier Generalversammlung .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
SS Bremen , 16 . Mai . Der Dampfer „ Weimar " ist am 15 . dS . von

Fremantle , „Stuttgart " von Neapel , „Karlsruhe" von Neapel, „Bonn " von
Bahia , „ Sachsen" von Rotterdam, „ Hohenzollern " von Neapel, „Noland " von
Coruna, „Bremen" von New.Dork, „Prinz Heinrich " von Neapel, „Kbnigir
Luise " von Port -Said , „Main" von Port -Said abgegangen . „ Helgoland"
hat am 15 . Dungeneß, „Neckar" Gibraltar, „ KSln " Dover. „Lahn " die Uzoren
passtrt. „ Kaiserin Btaria Theresia " ist am >3 . in Genua an gekommen.
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«US, der sich im leisen Lnfthauch hin und her wiegt . Damr hebt es
die Decken der Flügel , spannt die durchsichtigen Schwingen und
stiegt davon . Wie groß und mannigfaltig ist diese kleine Welt !

Und nnn schauen wir hinauf in den breit ausladenden Wipfel
d« Eiche, an deren Stamm wir uns gelagert haben . Da herrscht
ein ewiges Kommen und Gehen . Hoch oben ans einem trockenen
ikst läßt sich die Ringeltaube nieder , ruckst einige Male und fliegt
dann mit klatschendem Flügelschlag davon. Paarweise erscheineir
die Meisen , wirbeln neckend durch die Zweige lind lassen dabei un-
anshörlich ihr „Fitze, Fitze " ertönen . In einem Gabelast hat der
Fink sein Nest gebaut . Drei oder vier winzige Jungen , mit kurzem,
grauem Flarrm bedeckt , liegen darin, eng aneinander geschmiegt . Un-
abläsfig fliegt das Weibchen hin »nd her und trägt den Kleinen
Futter zu. Der Gemahl aber sitzt dicht am Nest auf einem Zweige
»nd schmettert fröhlich sein „Pink. Pink."

Zu keiner Zeit deS Jahres ist die Thierwelt so arglos und
vertrauensvoll , wie jetzt , da sie garrz in der Fürsorge fiir ihre Nach¬
kommenschaft aufgeht. ES scheint fast , als ob sie wüßte , daß fie
vor den Nachstellungen deS Menschen sicher ist. Selten nur dröhnt
der Schall eines Schuffes durch den Wald , wenn der Grünrock einem
Habicht oder einem vierbeinigen Räuber den Garaus macht. Denn
letzt ruht di« Jagd. Ans dem Jäger ist ein Heger geworden , derM liebevoller Fürsorge seinen Wildstand überwacht . Nur den
»vlzen Bock darf er jetzt erlegen , der fein neues Gehörn bereits ge-
stgt hat nnd nun den Schmalrehen nachstcllt , die noch angstvoll

i vor ihm flüchten.
Schon vor Tagesgrauen wandert der Förster hinaus in sein

Noch schläft der Wald , nur die Blätter rauschen leise im
Morgenwind . An der Wiese , die rings von hohem Holz unisäumt
M. will er sich ansetzen. Vielleicht ist ihm Diana hold und bringt
3jj

» dm starken Bock vors Rohr, den alten schlauen Einsiedler, der
»4 allen Nachstellungen zu mtzichen weiß. Aber wie er so dasitzt.
"^ vergißt er im Schauen und Bewundern die Jagdlnst . Langsam

fich im Osten der Himmel. Schwebenden Flugs streicht ein
an ihm vorbei, das eilig vor der Helligkeit znm Schlupf -

M fiüchtet. Allmählich erwachen die Vögel , jubelnd tönt ihr* * in bett frischen Morgen. Dicht vor ihm auf der Wiese steht

ein Reh mit zwei Kitzchen . Sorglos springen die zierlichen Ge¬
schöpfe umher , während die Mutter nach jedem Grashalm , den sie
pflückt , sorgsam Umschau hält. Denn dort hinten schleicht der rothe
Räuber umher , Herr Reineke. Mit schiefem Blick äugt er lüstern
nach den Kitzchen . . . jetzt verschwindet er im hohen Gras. Durch
leisen Ruf warnt die Ricke die Jungen . Gehorsam eilen sie herbei ,
unter ihren sicheren Schutz. Mißmuthig schleicht der Räuber weiter . . .

Noch schöner fast als der Morgen , ist der Abend , wenn die
Natur zur Rüste geht, wenn die Vögel einer nach dem andern ver¬
stummen und nur noch das leise Summen der Mücken nnd Käfer
vernehmbar ist. Im Westen verbleicht das Abenroth , leise breitet
die Nacht ihre dunklen Fittiche über die Erde . . .

Das ist Pfingsten im Walde.
Theater , Kunst «nd Wissenschaft.

Spielpla« des Grosth . Hoftheaters
In Karlsruhe :

Sonntag den 18 : Abthl. 6 - 67 . ( nicht öS . ) W . -Borst . Mittel¬
preise . „Aida ", große Oper in 4 A . von Verdi . Anfang halb 7 Uhr,
Ende nack halb 10 Uhr.

Montag den 19 . : Abthl . A - 67 . Ab.-Vorft . Mittelpreise . „GStz
von Berlichingen mit der eiserne« Hand " , Schauspiel tn 5 21. von
Goethe , nach der Originalausgabe von 1773 . Anfang halb 7 Uhr,
Ende halb 11 Uhr.

Dienstag den 20 : Abthl. B . 57 . Ab. -Borst . Kleine Preise . „ ES
lebe daS Leben", Drama in S A. von Hermann Sudermann . An¬
fang 7 Uhr. Ende nach halb 10 Uhr.

Donnerstag den 22 . : ?lbthl . Q . 66 . Ab . -Vorft . Mittelpreise .
„Lobetanz", Bühnenspiel in 3 A . von Ludw . Thuille , Dichtung
von Otto Julius Bierbaum . Anfang 7 Uhr, Ende nach 8 Uhr.

Freitag den 23 . : 2lbthl. A - 58 . Ab. -Vorst . Kleine Preise . „For¬
tunat ", dramat . Märchen in 5 A . von Eduard Bauernfeld , Musik
von Selmar Mehrowitz . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Samstag den 24 . : 2lbthl . B - 68 . Ab . -Borst . Mittelpreise . „Der
Geizige ", Lustspiel in ö A . von Molitzre , übersetzt und bearbeitet
von Dingelstedt . — „Die kleinen Savoyarden ", komische Oper in
1 A„ Text nach dem Französischen. Musik bon N. Dalayrae .
Anfang 7, Uhr, Ende gegen 40 Uhr.

Sonntag den 25 . : Mthl . A - 59 . Ab. -Borst . Große Presse .
„Götterdämmerung " in 1 Vorspiel und 3 Aufzügen von Richard Wag¬
ner . Siegfried : Georg AntheS , KammersärWer vom Hof «
thcatcr in Dresden als Gast. Anfang 6 Uhr, Ende nach 11 Uhr .

Montag den 26 . : 30 . Vorst, außer Ab. Mittelpresse . Einmaliges
Gastspiel der Kgl. Hofoper von Stuttgart : „Die Hand ", Mimodrama
von Henry Bereny . — Hierauf zum ersten Male : „La Bohtzme",
Szenen aus Henry Murgers „Me de Bohtzme in 4 Bildern von G .
G i a c 0 s a und L. I l l i c a, deussch von L. Hartmann , Musik von
Giacomo Puccini . Anfang 7 Uhr.

Abonnentenvowerkauf am Dienstag den 20, Mai , Nachmittags
3— 5 Uhr Reihenfolge B , C , A ; allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch
den 21 -, Vormittags 9 Uhr an.

In Baden :
Mittwoch de« 21 . : 36 . Ab .-Vorst, „Die Zeche", Schauspiel in 1 8 .

von Ludwig Fulda . — Neu einstudiert : „Der Geizige ", Lustspiel in
5 A . von M 0 litzre , nach Dingelstedt 's Uebersetzung und Be¬
arbeitung . Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

* * *
= Wiesßade « , 17. Mai . (Tel.) Abends wohnte der Kaiser

dem sechsten Fe st spielabend bei . Zur AnMhrung gelangte
„ Obeton " in der Bearbeitung von Hülsen , Schler und Lauff. Die
Hauptrollen lagen in den Händen der Frau Leffler - Burckhard
und des Herrn Rolisch. DerKaiser saß in derHanptlogezwischen
dem König Oskar von Schweden und Norwegen, der AdmiralS-
nniform tnig, rechts nnd dem Gesandten Grafm Trübe und General
v. Lindequist links. Die Monarchen betheiligten sich lebhaft an dem
Beifall.

--7 Hfaris,' 16. Mai . (Tel.) Der Großindustrielle HenryDeutsch , der diesen Sommer mit einem lenkbaren Luft¬ballon Versuche vorilehmen lassen wollte , hat diesen Plan in Folge
der Katastrophe des Severo 'schen Luftschiffes ansgegeben .

Ber »nischtes.
hd Leipzig, 16. Mai . (Tel.) Trotz des Ablebens des Staats¬

anwalts Traut wird eine Verschiebung des Progesfes
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Telegramme der „ Bad . Presse " .hd Aerliu . 17 . Mai . Die neue Polen - Vorlage soll , wieeS nunmehr heißt , dem preußischen Abgeordnetenhause vorseinem Wiederznsammentritt zugehen und zwar mit der Forderungder gleichen Summe für den Ankauf von Domänen und für dieFortsetzung des Ausiedelnngsiverkes .
— Wiesbaden , 17 . Mai . Nach der gestrigen Theatervorstellnilg ,Lei deren Schluß das Publikum dem Kaiser und dein König vonSchweden enthusiastische Kundgebungen bereitete , verabschiedetesich der Kaiser vom König Oskar und fuhr in offenem Wagen zurBahn . Die Abfahrt nach Wildpark erfolgte um 10 .55 Uhr .— Wiesbaden , 16 . Mai . Der König von Schweden be¬suchte heute das hiesige Rathhans und schrieb sich in das goldeneBuch der Stadt Wiesbaden ein .

— Wrannschweig . 17 . Mai . Der braunschweigische Lan d-tag hat sich gestern bis zum Herbst vertagt . Damit ist auch dieAmderung des Katholikengesetzes Zurückgestellt .— Kassel , 17 . Mai . Die französische Negierung hat die vonder Staatsanwaltschaft beantragte weitere Ausdehnung der
Anklage gegen den von Frankreich ansgelieferten ehe¬maligen Direktor Schmidt abgelehnt . Die Anklagegegen Schmidt wird sich auf betrügerischen Bankerott be¬schränken . (Nat .-Ztg .)

— München , 16 . Mai . Wie die „ Correspoudenz Hoffmaun "
hört , hat sich der päpstliche Stuhl mit der Ernennung desDomprobstes Dr . Lingge -Bambrrg zum Bischöfe von Augsburgeinverstanden erklärt . Die Präkouisation werde voraussichtlich imnächsten Konsistorium erfolgen .

— Wieu , 16 . Mai . Das Abgeordnetenhaus setzte dieBerathung Ackerbaubudgets fort . Nach IVstüudiger Sitzuugs -daner wurde die Verhandlung abgebrochen und die Sitzung infolgeBeschlußunfähigkeit geschloffen . Die nächste Sitzung findet amDienstag statt .
= Wie » . 16 . Mai . Der Abg . Schalk hat K. G . Wolf inLinz bezichtigt , eine Wechselfälschnng verübt zu haben , fernerhat er Wolf Mißhandlung sein er Frau und Vergewaltigungzweier Mädchen zum Vorwurf gemacht . ( Voss . Ztg .)— Kopenhagen , 16 . Mai . Ter Landsthing beschloß mit 33gegen 30 stimmen bei eitler Stimmenthaltung , die Entscheidungüber die Abtretung der westindischen Insel « bis nach der erfolgtenAbstimmung , unter den zu den Kolonialrathswahlen 'berechtigtenInselbewohnern Zu verschieben . Ta der Beschluß von demjenigendes Folkethings abweicht . unterbleibt der Verkauf der Inseln fürdiese Reichstagssession . Es verlautet , der Reichstag werde morgengeschloffen .
— Stockholm , 16 . Mai . Die Erste Kammer hat gestern Nach¬mittag die Berathung der Wahlrechtvorlage beendet und mit 83gegen 59 Stimmen einen vom Bischof Pilling omgebrachten An¬trag angenommen , wodurch die Regierung ersucht wird , bis zumJahre 1904 dem Reichstage eine neue Vorlage auf folgenderGrundlage zu unterbreiten : Allgemeines Stimmrecht , Propor -tionalwahlen , Wahlberechtigung nach Vollendung des fünfund¬zwanzigsten Lebensjahres und Gleichstellung von Stadt und Land .— Stockholm , 16 . Mai . Heute Abend erschieueil außer demRegicrwigsorgan keine Zeitungetl . Wegen des Aiisstandes derMaschinisten und des Hilfspersonals der Theater sind die Vor¬stellungen anfgehobeii . Die Arbeiter des Elektrizitätswerkesstreiken ebenfalls , dagegen werden die Wasserwerke voll dem Streiknicht berührt .

8 . Stockholm. 17. Mai . Der Streik in allen Städtenverläuft ruhig . Die Zahl der Streikenden nimmt zu , inStockholm werden 32,000 , in der Provinz 45,000 Ans -ständische gezählt .
— London , 16 . Mai . Das deutsche Geschwader kam um2 Uhr Nachmittags in Kingstown an . Der königliche Salutwurde vom Kreuzer „ Anstralia "

abgefencrt , welcher zur Verwendungals Wachtschiff besonders hierher gesandt ist . Der deutsche Bot¬schafter G r a f M e tt e r u i ch . welcher morgens von London hier eintraf ,niachte dem P r i n z e u H e i n r i ch v o u P r e n ß e n einen Besuch und hieltsich einige Zeit an Bord des „ Kaiser Friedrichs auf . PrinzHeinrich wird sich bis zum 22 . Mai . an dem das GeschwaderKingstown wieder verläßt , als Gast beim Vizekönig vonIrland anfhalten . Der Vizekönig wird morgen in Kingstownzum Empfang des Prinzen eintreffen , welcher sich sodann uiit ihinzur vizeküniglichen Residenz begeben wird .
— London , 17 . Mai . Das Knterhaus vertagte sich gester "

bis zum 26 . Mai , das GSerhaus bis zum 2 . Juni .K London , 17 . Mai . Rach einer Petersburger Meldung Haider Zar das Todesnrtheil , das gegen den Mörder des Minister

S abx fche j * veffe .
des Innern gefällt war . in lebenslängliche Zwangsarbeit aufder sibierischen Insel Sachalin nmgewandelt .bä PetersSnrg , 16 . Mai . Der Berthcidiger des Mördersdes Ministers Ssipjägiu , Rechtsanwalt Lustig , hat gegen dasauf Hinrichtung durch den Strang lautende Nrtheil des Militär¬gerichts beim obersten Kriegsgericht Berufung eingelegt , sodaßder Prozeß sich noch einige Zeit bis zur endgiltigen Erledigunghinzieheu wird . ( B . T .)

Ihilippopel . 16 . Mai . (Wiener Corr .-Bllr .) Rach Meld¬ungen ans Koiistantinopel fanden in Aleppo wegen der Brot -Verth e u « r n n g R u h e st ö r u n g e u statt . Biele Häuser und Bäcker¬läden lvnrden geplündert . Der Militärkommaudmit Ali Paschastellte die Ruhe wieder her . Die Brotverthenerung wird ans Ge -
treidewncher znriickgeführt , wobei der Mali Eins Pascha berheiligtsein soll . — Die Mächte protestirten seinerzeit gegen die Er¬nennung Enis Pascha znni Mali von Aleppo , weil er bei denarmenischen Metzeleien in Diabekir schwer kompromittirt erschien .Die Mitglieder des Konsukarkorps unterhalten mit Enis Paschakeinen Verkehr .

Washiugto ». 17 . Mai . Das Kabiuet verhandelte gestern
längere Zeit über das Anerbieten des deutschen Kaisersbetr . die Statue Friedrichs des Großen . Ein Beschlußwurde nicht gefaßt .

Hongkong , 16 . Mai . Die chinesischen Behörde » in Swatowversuchten , eine neue Steuer auf alle Einfuhr - und Ausfuhrartikel zulegen . Ter Vizekönig von Cantou soll aus diesen Steuerertragcn inden Stand gesetzt werden , die Kriegsentschädigung zu bezahlen .
Die Rttsilandreise des Präsidenten Lonbet .

= Kopenhagen , 16 . Mai . Das französische Geschwadermit Lonbet hat heute abend um 6 </< Uhr den Leuchtturm von
Han st Holm au der Westküste Jütlands passiert .

Jaris . 17 . Mai . Der Marineminister empfing vom Marine -
Attachö der französischen Botschaft in Petersburg , sowie vom Marine '
minister Tyrtow ein Telegramm , worin cs heißt,i daß die Eis '
Verhältnisse eine Landung Lonbets in Kronstadt gestatten

Zur spanischen Königskrönung .
= Madrid , 16 . Mai . Zu Ehren der fremden Fürstlichkeiten fandgestern Abend im königlichen Palast ein Festmahl statt , an dem diekönigliche Familie » die Würdenträger und der Minister des Auswär¬tigen theilnahmen .
- Madrid , 16 . Mai . Der Herzog von Connaught über¬reichte dem Könige in feierlicher Weise den Hosenbandorden .Madrid . 17 . Mai . Die Königin Unterzeichnete die Er¬

nennung des Generaladjutanten des deutschen Kaisers , Generallent -nants Graf von Moltke , zum Ritter des Großkreuzes des
Militärverdienstordens .

Nr . 115 .
fcrrnz resnltatlos verlaufen wird . Diese Ansicht wird auch ieinem größeren Theil der Politiker getheilt .

kll London , 17 . Mai . Chambcrlain erklärte gestern Ab
4n einer Rede bei der Jahresversammlung der IföcraIei !llmomftet l,Association in Birmingham : „Ich wünschte , ich könnte Jh
sagen , daß der große Krieg zu Ende gehr , ich hoffe es , aber ich
nicht sanguinisch . Tie Bnrcnfnhrer werden vielleicht Vorschlagmachen , die nicht angenommen werdet ! . 'Aber es ist sicher , öerFehler von Majuba wird niemals wiederholt werden . Chamber . 'laiu fuhr fort : Tie Regierung habe nicht auf bedingungslose
Ucbergabc bestanden , aber die Bedingungen seien für alle Zeift «feststehend . Niemals wieder dürfe die Möglichkeit der Erneuer
uug des grüßen Konfliktes eiutreteu .

Wasserstnnd des Rheins .
Wa « au , 16 . Mai . Morgens 6 Uhr 4,69 w , gest. 0,07 m.Konstanz . Hafinpegel . Am 16 . Mai 3,44 m ( 15 . Mai 3,43 i

Ve » gni « g «mHs - inib Be » eins -Anzeigel .
(DaS Nähere bittet man ans dem Iilseratcntheil zu ersehen .)

Samstag den 17 . Mai :
Krtilkerieöund St .Warvara . V-9U . Vereinsabend im deutschen Kaiser.!Athteteufilub Hermania . ch9 U. Uebimgsabd . im Lokal z. Nutzbau « ^1 . Karls . YuderkluS Salamander . 9 11. Klubabend im Prinz Kar!.!Kauf, » . Dereiu Merknr . 9 Uhr Zusammenknilft in : Prinz Karl .Mänuerkurnverei « . 1. 8 U. Damenabth . Centralturnhalle .
Marinevereiu . Vereinsabend im König von Württemberg .Ruderver . Stnrntvogel . 9 Uhr Vereinsabend im Palmengarten .Rheinklub Ällemannia . 9 Uhr Klubabend in der Rose .Wer . ehem . gelß . Dragoner . ’MQ Uhr Ztlsanimeilkuilft im Lokal .Der . ehem . Leiv -Dragoner . ' /-9 Uhr Vereinsabend . 3 König ,tzrainverei » . >/,9 Uhr Vereinsabend im König von Preußen .

Sonntag den 18 . Mai :
KrbeilerSildungsverein . Stiftungsfest .

Linden " MühlSnrg . 411 . Konzert d . Kapelle des Art .-Reg . 14.^Männertnrnverei » . Turnfahrt . Abfahrt l 66 Uhr .
Sladlgarlen . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib -Gren .-Reg .Hurngemeinde . Tnrnfahrt nach Tübingen .

Montag den 19 . Mai :
Kaf « Wowack . 8 Uhr Konzert Krügl .
Sladlgarlen . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib -Gren .-Reg .Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 6S1 Uhr . _ _

■A ,:§rl

= Aerli « , 16 . Mai . Die „ Rordd . Allg . Ztg .
" schreibt : '

„ König Alfons XIII . von Spanien leistet am 17 . Mai den Eid .ans die Verfassung und übernimmt von diesem Augenblicke on imeigenen Namen die Regierung seines Staates . Die Wirksamkeit der ! \
'

Königin -Regentiu , die in schweren Zeiten für ihren Sohn das ?» 1
Banner des spanischen Königthums würdig und tapfer emporgehalten ! -Ihat . ist linn abgeschlossen . Möge es dem jililgeu , durch sorgsame .Erziehung ans seinen hohen , schweren Berns vorbereiteten König per - ,gönnt sein, in einer langen glücklichen Regierung seinem Volke dasE -
Beispiel einer über den Parteien stehenden königlichen Pflichttreuegeben und die Hoffnungeu zu erfüllen , die mit seiner erlauchten *Mutter das spanische Volk ans ihn setzt . "

*= •Paris , 17. Mai . An der Börse wurden Gerüchte von st' ' -einem Attentat gegen den jnngen König von Spanien in Um-laitf gesetzt. Diese Gerüchte werden jetzt offiziell deine n tirt . (F .Z .)

l'

f ,

. "Sv . m

v
*V

England und Transvaal .
Kd London , 17 . Mai . Die Regierung erhielt , wie die„St . James Gazette " erfährt , ein Telegramm voll Kitchenermit der Mittheilung , daß die Konferenz in Vereenignug be¬

gonnen hat . Weitere Details habe sie noch nicht erhalten .lid London , 17 . Mai . Zahlreiche Gerüchte kursieren gegen¬wärtig über die Konferenz in Vereeniging . Tie Telegramme ,welche von verschiedenen Blättern veröffentlicht worden , wider¬spreche » sich zumeist . Es steht jedoch fest, , daß die englische Re¬
gierung völlig im Unklaren äst über das , was gegenwärtig in
Vereeniging vor sich geht . Die Regierung hat übrigens nurgeringes Vertrauen über den Verlaut dieser Versammlung . Ingewissen liberalen Kreisen erklärt man , die Konferenz in Verecasi
ging sei nur eine List der Buren , um in aller Gemüthsrube überdie zirkünftigen Kämpfe zu bcrathen . Man glaubt , daß die Kon -

;-ä1

ti '

nach Affenthal -Schartenberg zu den Gertelbach - und Gcroldsauek
Wasserfällen , Anschluß an den Höhenweg Wiedenfelsen, Bären-

stein, HundSeck rc ., anderseits Uburg , Ncuweiher , Baden -Baden ." ' '
„zum Averhahn

" in Uechal.
Schöne große Säle für Vereine . Spezialität : Affenthaler Rothweine , Orten-auer Weißweine , empfiehlt im Selbstbetrieb Anton Schön , Affenthal -Bühl . Tourcnkartc rc . gratis. 2481»

Badenweiler
gegen die Direktoren und Anfsichtsräthe der Leipziger Bank
nicht erfolgen .

dd . Dresden , 16 . Mai . ( Tel .) Nach einer Mittheilnng derköniglichen Polizei -Direktion haben in den letzten Tagen 65 Ver¬haftungen von Personen ans Dresden mid llmgebung wegeil Ver¬brechens gegen das keimende Leben stattgcfnilden . Heutewurden noch 8 Frauen wegen desselben Verbrechens verhaftet . Einegroße Anzahl Frauen ist zeitlebens gesimdheitlich geschädigt . DreiFrauen sind an den Folgen der Behaudlnng gestorben .— KamSnrg , 17 . Mai . (Tel .) Das Fifcherfahrzeng „ WilliamPenn " ist während eines Sturmes in der Nordsee gesunken .Fünf Personen ertranken .
Detmold , 16 . Mai . (Tel .) Heute früh ereignete sich im Hotel„Kaiserhof " eine Gasexplosion , wobei der Hotelwirth Meyen -berg den Tod fand . ( Ff . Ztg .)
--- Markkissa , 16 . Mai . (Tel .) Heute Mittag erfolgte einDurchbruch des rechtsseitigen Abzugstollens der Qneisthalfperre .= Arag , 17 . Mai . (Tel .) Nach hier aus T e p l i tz einge -

gangenen Meldungen nahm in den letzten Tagen das Wasser inden dortigen Reservoirs eine okergelbeFarbe an . Die Reservoirswurden abgelaffen . Man bringt die Erscheinung mit den letztenvulkanischen Eruptionen in Zusammenhang . Jetzt ist das Wasserwieder klar .
Kd Feplitz , 16 . Mai . (Tel .) Im Erzgebirge trat heuteNacht starker Schneefall ein . Die Teniperatnr sank bis5 Gradunter Null .
fid Körz , 16 . Mai . (Tel .) Der Obmann des hiesigen so¬zialistischen Arbeitervereins . Josef Kandutti . und dessenGeliebte haben sich , nachdem sie sich vorher die Hände mit einemTaschentuch zusammengebunden hatten , in den Jsonzo gestürzt undsind ertrunken . Kandutti erklärt in einem hirlterlaffeneil Briefe ,daß er den Selbstmord aus Krällknug darüber verübt habe , weil erwegen Ehrbeleidigling zu 2 '/» Monaten Kerker verurthellt worden sei.— Melbourne . 16 . Mai . (Tel .) Die anhaltende Dürre inganz Australien mit Ausnahme der Küstenstriche verursacht großeBesorgniß . Die Liehbestäilde erlitte » bereits große Verluste undweit größere werden noch befürchtet .

Die Katastrophe auf Martinique .* lieber New -Kork geht 'hem Birrean Reuter ein Telegrammaus Fort de France zu , welches meldet , daß am 12 . h . M . der Re -
^ ierungsschlepper „Potomae "

, während er mit Lebensmitteln : anG »rd « r dev Küste von Rcvrtiniaus kreuzte , Nachniittags einer
Mtewschwarzen Rauchsäule hegygnets -, his Ahn zwang , einen «Um¬

weg von 5 Meilen zu machen . Eine kleine Abtheilung franzö¬sischer Truppen war damit beschäftigt , die Todten in St . Pierreztl beerdigen . Der „Potomae " griff ein Boot auf , in dem sich5 Farbige und 1 Weißer befanden . Die Taschen dieser Leuteivareu mit Geld und Schmucksache « gefüllt . Tie Legieren warenoffenbar den Todten abgcstrcift worden . /Ter Kommandant des
„Potomae "

händigte die Leute dem Kommandanten , des
„Suchet " aus .

K Fort de France , t4 . Mai .
'
( Tel . s 2000 . Leick;en sind bis jetzthier aufgefunden . von denen 892 beerdigt wurden . Raub und Plünder¬ung werden in St . Pierre in großem Umfange betrieben , da man unterden Ruinen ungeheuere Schatze vermuthet . Der - Anioalt der FirmaWaiiromonöts fand bei seiner Ankunft , daß Diebe den 'Panzerschrankerbrochen hatten . Die Banknoten lagen zerstreut auf Leu Böden ; manlam ihm zu Hilfe , 40 Räuber verhaftet und hierher gebracht .AuS Fort de France auf der Insel Martinique wird dem BureauReuter unterm 13 . Mai gemeldet : Der Geschäftsverkehr ist hiersein -gestellt . Das Volk strömt in die Kirchen und '

Kathedralen , wo beson¬derer Gottesdienst für die Todten von St . Pierre abgehältrn wird . Manbedarf sofort der Sendung von Lebensmittel » für 100000 Menschen ,und für St . Pierre ist aus sanitären Gründen eine Schiffsladung Kalkerforderlich . Der Mont Pelee stößt immer noch Feuer und Ranch aus . .Zu später Stunde in der vergangenen Nacht meldete -ein Telegrammaus Dominica , daß 300 Ueberlebende iu Kanoes von St . Pierre ange¬kommen seien . Aus St . Pierre werden viele uneMärliche Vorkomm -uiffe berichtet . So fand man die verkohlten Ueberreste einer weiblichnLeiche, die ein vollständig unbeschädigtes seidenes Taschentuch an dieLippen gedrückt hielt . An einer anderen Stelle lagen dre verstümmeltenKölper junger Mädchen , deren Schuhe mwerletzt waren . . . Der ita¬lienische Konsul in Barbados hat die Leiche seiner Tochter , die St .Pierre besuchte, aufgefunden .
Ein Spezialkorresvondent der „ Preß -Affociarion "

, der St . Pierrebesucht hat , erzählt , glühende Asche bedeckte zwei Fuß hoch Tausende von
Leichen, die , wenn man sie hervorholt , schwarz und glänzend aussehen ,als/wenn nwn sie in kochendes Pech geworfen hätte . Das vulkanischeFeuer hat augenscheinlich nur wenige der Todten berührt und einigeHäuser zeigen überhaupt keine Brandspuren . Militär bewacht das
Eigenthum gegen die Räubereien der Halunken , die 'schiver gezüchtigtwerden , wenn nran sie bei der Ausplünderung der Leichen faßt . Monil -
lage Rouge , in der Nähe von St . Pierre , ist erhalten geblieben und
Baffe -Pointe und Macouba war bis zum 13 . Mnicher Gefahr entgangen ;der Krater arbeitet aber immer noch. Ueberlebende melden , daß viele
Personen , die Dominica in Booten zu erreichen - versuchten , ertranken .~ Paris , 17, Mai. !(5CeI. ) Nach Meldungen aus Fort Ke
France wurden dort vorgestern Abend gegen lO und lf Ikhv stark aus

,, Pension Villa Zandt . Neuer Besitzer.
Sehr empfohl . Man verl , Prospekte » 2520a

wesdem Vulkan Pelee aufsteigeirde Frnergarbeu gesehen . Gestern Frühriefen ans dem Vulkan aufsteigende dichte rvth leuchtende Rauchwolke«in verschiedenen Ortschaften großen Schrecken hervor . Die etwa 20Biinuten dauernde Erscheinung war von einem Aschenregen begleitet .
= s Newhork , 16 . Mai . (Tel . ) Die Offiziere eines dänischen Kriegs¬schiffes berichten über erschütternde Szenen aus St . Pierre . So sahmau z . B . Mütter , die mit dem eigenen Körper ihre Kinder zu schütze«versucht hatten . Uinveit der Kathedrale befanden sich Wagen » gefiiüimit Menschen , die augenscheinlich flüchteten , als der Tod sie erreichtesMan fand auch eine Proklamation des Gouverneurs , die besagt , daßkeinerlei Gefahr vorhanden fei , da eine bewährte Kommiffion Kenutmßüber die Sachlage habe ; am nächsten Morgen war jedes Ntttglicd dieserKommission umgekommen . Bemerkenswerth ist , daß lange vor dem

Ausbruch des Pelee alle wilden Thiere aus der Nachbarschaft ver-
schwanden , während die Hausthiere Zeichen großer Angst von sich gabm -
Gegenwärtig gilt als Theorie zutreffend die , daß der Bulkan zuerstgewaltige Menge « tödtlichen Gases ausstieß , worauf dann die Fener ->
strörne folgten . (Ff .Z . )

Kd Uaris . 17 . Mai . (Tel .) Aus Fort de France wird
berichtet : Die Bank auf Martinique , welche ihren Sitz in St . Pierrehatte , wird reorgauisirt und in Fort de France ihre Thätigkmfortsetzen .

— Saris , 16 . Mai . (Tel .) Der Minister für die Kolonienmacht bekannt , daß Maßregeln getroffen sind , um anfs schnellste die
Verproviantirnng von Martinique sicher zu stellen . Bedeutende
Senduilgeil seien voll den Nachbarkolonien gemacht , ferner würden
unverzüglich aincrikallische Transportschiffe in Fort de Franc «
eiiltreffen , welche Lebensmittel bringen , die für die Verpflegung vo»
150000 Personen während drei Wochen ailsreichen . Endlich ordne «
das Koloinalamt , abgesehen von den durch jene Schiffe bereits dorthm
gebrachten Lebensmitteln , die Absciidinig von 150000 Kilo Stock¬
fischen, 100000 Kilo Mehl und 40000 Kilo Konserven nach Mar¬
tinique au .

=r- Paris . 16 . Mai . (Tel . ) Die Blätter verschiedener Partenrichtung führen Klage darüber , daß die Hilfeleistungen für Martimck «
in Frankreich selbst nur langsam und in bescheidenem Maaße vor sich
gehe , während im Auslande über das Gefühl großherziger Gesanuntver -
bilidltchkeit machtvoll zu Tage trete . In Paris , so schreibt die „Aurore >
habe der Gemeinderath 20 000 Franken bewilligt , etwas weniger alidie Braugenossenschaften in Newhork und nicht einmal die Hälfte fr«*
von der Berliner Stadtvertretung gespendeten Suniine . Das Kev>.das während der Wahlen in cyntscher Weise seine Macht gezeigt Hab«»
verberge sich nun . Die Schwindlerin Humberr habe 60 Millioncu 8**
fanden , die Opfer von Martinique würden keine 40 U ' jsip'M ffudrll'
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Es werden gegenwärtig von einem Pianohändler in
Karlsruhe in den Blättern meine neuen Fllgel als
„ Gelegenheitskauf “ mit 10 % Rabatt angeboten.

Mein einziger Vertreter ist Herr Heltieteraat
Ludwig Schweisgut in Karlsnike, Erbprinzea-
strasse 4 ; wer daher sicher sein will , ein absolut Neues
Instrument zu kaufen, wolle sich im woUverstantsisa
eigene« lateresse nur dahin wenden , 6196.3.1

Julius Blüthner ,
Hofpianofortefabrikant ,

Mai 1902. Leipzig .

Verkauf eines Waarenlagers der
Kolonial' und Drogunnhranche .

Zm Auftrag der Erben des verstorbenen Kaufmanns F . W .
Stengel hier verkaufe ich das Gesammtwaarenlager im Werth
M ca. 3000 Mk. Dasselbe besteht vorzugsweise aus Kolonial-
B<Knat , Cigarren , Tabak und verschiedenen zum gemischten
Warenverkauf gehörigen Artikeln . Der Erwerber kann event.
W Geschäft weiterführen und solches sofort übernehmen.

Das Geschäftshaus ist als Eckhaus in bester Lage der
Hauptstraße — Marktplatz — gelegen und wird in demselben
A über 50 Jahren dasselbe Geschäft betrieben .r Durlach , den 12. Mai 1902 . 286ia.2.iDer Bevollmächtigte:

Petei » Schmidt » Rechnungssteller.

fir Landwirthe u. Maschinenhändler.
Aus der Konkursmasse Max Hirsch in Eppingen werden

1 Dreschgarnitur mit Göppelbetrieb , neuester
Konstruktion , « eu und noch nicht gebraucht ,1 Dreschgarnitur mit Motorbetrieb —Dreschwagen ,neu und noch nicht gebraucht ,

1 älterer Dreschwagen
pp« sofortige Baarzahlung aus freier Hand verkauft .

Die Gegenstände können jederzeit hier i« Eppingcu angesehenSchriftliche Auskunft wird von dem UnterzeichnetenKoukurS-
mwaftrr, a» den auch die Angebote zu richte« sind, erthcilt.

Eppingen (Baden), den 7. Mai 1902, 2727a.3.2
Der Konkursverwalter :

JE52 © o Xs. 9 Rechtsagent .

Die

f unter

Werei non Jakob Kunkel,
Rheinbahnftratze 8,
Wp . 1630 =

an das Telephonnetz angeschlossen und hält sich bei Bedarf
von Wagen bei billigster Berechnung bestens empfohlen . Mache
auch die Herrschaften auf meinen neuen 10 — 12 -sitzigen
Gesellschastswagen aufmerksam. 6153.2.1

giebfcs nicht mehr, seit Seccol existirt .
== Einfach — biltig — Erfolg verblüffend . _ ^Daohpix - Geseitsohaft Klemann I Cie . gBerlin 8. 42, Prinzessinnen-Strasse 8. g-

Auskunft , Prospekt , Muster etc . gratis . *f |

Kl» großer Poste« Herren-Anzüge ,
Kii großer We» Knaben-Anzüge ,
Gin großer Weil Jünglings-Anzüge ,

ferner :

Krise Airzüge , Aerdfcrhvev Anzüge ,
Havelocks , Lnpes re.

werbe «, um damit zu räumen ,

Ube-evteuhheriibljeMil Preisen
abgegeben . 6215

WW" Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet
und erwünscht. "HM

ßreitbarth ,
Aarsev- n . Lammstr .- € cfc*

= Telefon Nr . 1512 . =

Neu eröffnet !
' Residenz S

Ecke Kaiser- und Kronenstrasse .

’W 'ioaor Q @.£ö im I. und II . Stock.
Münchner Pschorr und Pilsner Urquell . 6187

ff. kalte Kfiche . Schönste Lokalitäten.
Alle wichtigen in - und ausländischen Zeitungen .

—r— Zwei Billards .

Essiggurken,
Ia. Tafelgnrken,

empfiehlt 6174

Engen Held'
Nachfolger,

Theodor Martin ,6 Karl -Friedrichstrasse 6,
Emil Bacherer ,

Zähringorstr. 21. Telefon 1392.
Große Auswahl in :

Maccarani , 6190 .3.1
HausMcher - Gemjiseundel »,
Himsmachtr- Snp-euuudkln,

sowie in
§u-M - Artikel».

Alle? in Original - Kisten aufgestellt.

IS000 IHk.
sind aus gute II . Hypotheke sofort od .
1. Juli auszuleihen . Gefl. Offert,unter Nr. V8639 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten.

Theilhaber
mit einer Einlage von 8—10000 Mk.in eine größere Schuhfabrik aus
dem Lande ( Vorberpfalz ) gesucht.
Großer Absatz nach Norddeutschland ,Baden und Pfalz . Ein Reisender
ständig unterwegs. Für strebsamen,jungen Kaufmann oder sonst branche-
kunoigen Mann dauernde Existenz.Eintritt sofort . Gefl. Off. unt. 88628
an die Exv. der „Bad. Presse". 3 .1

Reelle HeirathenP
I | für Damen und Herren jeden

Standes unter st r e n g st c r
Diskretion . Gefl . Offert , an Ich .Petri , Gartenstr. 10 , Karlsruhe,erbeten . 1824

N B. Retonrmarkeu find beizulegen.

Hetraths - Gesuch.
Tüchtiger Geschäftsmann , kathol .,

Ans . 30 , in schöner Stellung u . Ver¬
mögen, sucht sich mit einem tüchtigen,
kath. , bescheidenen Fräulein voni
Lande mit etwas Vermögen zu ver-
heirathen . 2 .2

Offerten unter Nr. 88485 an die
Exped. der „Bad . Presst" zu richten.

Vermittler und Vermittlerinnen
streng verbeten

Für ein Fräulein "WU
aus guter Fmnilie, Anfangs 20 er
Jahre, evang ., mit schöner Aussteuer
und Vermögen , wird mangels geeig¬neterHerrenbekanntschaft eine passende
Parthie (Beauiter oder Kaufniann ,evangelisch ) gesucht. Anonymes
zwecklos . Verschwiegenheit Ehrensache.Nur ernstgem. Anträge erbeten unter
2850a an die Exp, der „Bad. Preffe ".

Häusl . erz . Dame , Christi«, hbsch .
Erschein., Waist, 59,090 Mk. Verni .,
suchtLebenstzlfährt ., kann auch Wittwer
sein. Vermrttle jede Heirathspartie.rau Margar . Bornstein,Berlin ,stißenburgerstr. 83 . Rückporto.

Gilt fkM6 Milcht«
(am liebsten Waise ) , 14—17 Jahrealt, wird von kleiner besserer Familie
anzunehmen gesucht . Vollständig
sainili Behandlung sowie gute Aus¬
bildung im Haushalt wird zugesichert.Näheres sowie Offerten unt. A. M. 4
vostlag . WaldShnt (Baden ). >77«».,?

Tafelklaviere,
einige gut hergerichtete in allen
Preislagen , unter Garantie zu ver¬
kaufen. 6679 .5.5
Wvitz Müller ,

Kaiserstraße 221 .

Gothaer
’ '

BerficherungSbestanb am 1 . Dezbr. 1901 : 896 Millionen Mark.
Bankfonds „ 1 . „ 1901 : 265
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 °/0 der Jahres-Normalprämie —

je nach dem Alter der Versicherung . 1845
Karlsruhe, Amalienstraße 40 (nächst dem Kaiserplatz ) .

Ernst Wegrich .
otorwage n

Opel
Fahrräder
Erstklassiges Fabrikat o Goldene Medaille 1900.

| Peter Eberhard! , Karlsruhe, Amaiienstr . ij
WHBM Adam Opel , Rüsselsheim a . Main . BHBHW

Karlsruhe
Telephon 190.

KnientrMM
Kr. 160. I .

Schneidiger Schnurrbart in 8 Tagen!
Herr Andreas 0 . . [ fit Augsburg schreibt: „Theile I

Ihnen mit , daß ichnach Sebrauchtzhres Bartwuchsmittels I
Eav aller einen schneidige» Schnurrbart bekommenI
habe. Meine Collegenhaben mich ganz bewundert , als siel
mich nach 8 Tagen sahen. Einen besseren Beweis für die I
hervorragende Güte meines weltberühmte « preisge - 1
krönten Bartwuchsmittels Cavalier gibt es nicht. I
Trotz aller nichtssagenden Reklame meiner Coneurrenzs
existtrt kein besseres und billigeres Mittel als : Cavalier . I
Zur Sicherheit meine; Abnehmer garantire ich bei Nicht - 1
rrfolg dieZurückzahlung des Betrages . Preis pro !
Dose Stärke 1 . 2 Mk. , Stärke 1l 3 Mk. , Stärke III S Mk. 1

I» ist besser wie ll u , II besser wie I . Versandt gegen Rachn. ob . Voreinsendung. !
Ausland nur gegen Voreinsendung. Porto extra , bei 8 Dose » portofrei . Rurs
allein acht bei Heinrich Küppers Nachf . , Köln a . Rh . W . 59 .

Ältestes und größtes Geschäft diese Art am Platze«

Bredow ’s Nährhaffee
ist der beste 2100a . 4Gesundheitskaffee ,da er im Geschmack und Aroma dem Bohnen -

^ kaffee gleichkonimt, aber nahrhafter nnd
wohlbekömmlicher ist.
Qual : * I II III
1 Pfd.

W
Ges. geschützt :

Postversandt unter Nach¬
nachnahme franko .

Bredow & Co . *

1.20
0.65

Th . Benetz, Hallst . 82
tztz.Z «um,WerderpI.27
F. Benzei, Slmalicnftr.
K.Beringsr, ßrcuäft.10
B .BohrmannRudalfst.
E . väubIe,Ai : gartenst.
St. Eckert , Ostendst . 1
K . Feldmann,

Schützenstr .' A >* 6 . Frohmüller,Hoflief ,
iv F. Imle , Hirschstr . 13

A . Kühn , Schützenst 13
Kupferer, Kaiserallee
l.ehmann,Beinhardst .
H. Mösch , Lefsingstr . 5
P. Mfiller, Marienst .58
V .Merkle,Hoflieferant
0. Mayer, Wilhelmstr.

Nährkaffeefabrik, Schiltigheiw i.

I .00 0.75 0.50
O.55 0.40 0.28
F , Oesterle, Blmnen -

straße 21
J . Reis , Rudolfstr .^
E. Schneider, Krieg¬

straße 122
A . Schwindke,

Gartenstr. 13
W. Seemann, SBalbfti.
W. Weber , Douglasst.
P, Wenninger , Adler-

straße 22
Räuchle , Durlach .
Luger, „
Mirring, „

EngroS- Depot für
Wiederverkäufer zu
Fabrikpreisen :

lechau-Mute, Tafelgetränk I . Ranges .
Preisgekröntaufallen beschichten Ausstellungen. I

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen als vor - 1
züffliches Mittel gegen fialsübel , Magen *t glasen - (
undJX

’ieretü eidcu .
Haupt - Dopöt : Bahra *V Kassler , Karlsruhe ,Steinstrasse 19.

Adresse : Gerolsteiner Sprudel , Köln a . Rhein

Annahme von Annoncen
für alle Zeitungen k Fachzeitschriften.

Geschäftshaus
in verkehrsreicher Stadt. Badens
mit vielen Fabriken u« industrier.
Umg. — in vorzügl . Lage am
Marktplatz gelegen — zn ver¬
kaufen. Auf demselben wird
seit 20 I . ein Geschäft in Galan¬
terie-, Spiel-Waareu u. HauS-
artikel betrieben . Ist für jede
andere Branche ebenfognt
geeignet. Günst. Gelegenheit ,
da großer Zulauf auf dem Hause
ruht. Gunst . ZahlungSbeoing.

Offerten unter V. UM an
HaasauBteli * Vogler, A.-G .,Karlsroha. 4647.10.6

Prokurist
in eine Dütenfabrik mit
Papiergrotzhandlnng nnd
Druckerei gesucht. 6020.3 .3

Ausführliche Offerten unter
gleichzeitiger Angabe der Ver¬
mögensverhältnisse u. des Stan¬
des unter Nr. 1478 an
aaasoBStok & Vogler , A .-G.,Karlsrnlio.

Stelle - Gesuch.
Gebildetes Fräulein aus guter

Familie sucht AufangSstell -
«ng auf Bureau, um sich in
den Comptoirarbeite « aus¬
zubilden. Familien-Anschluß er¬
wünscht . Ansprüche sehr be¬
scheiden. Offert . unterM. 1519 an
HamnstelB& Vogler, A.-G.,

Karlsruhe. 6197

Blechnerei -Verkanf
In einem industriereichen Orte

Badens (Nähe Schweiz) ist ein
gutgehendes Blechner - «. In »
ftallationsgeschiift billig und
unter günstigen Bedingungen zu
verkaitfen. Dasselbe bestehtin einem großen Wohnhause mit
groß. Werkstätte u . 2 Wohnungen
mit je 3 Zimmern, Küche re. Neue
moderne Einrichtung .Einemtüch¬
tigen unternehmenden Manne ist
hier ein weites u . ergiebigesFeld
geboten. Offerten zu richten an
Haaaonstein &Vogler , A.-G . in
Freibnrg i . B unter B . 196 F. 8938

40,»»0 Mk.
lümpiiiii ptr M ,
der nachzuweisen ist, erzielt ein
strebsamer Kaufmann durch An¬
kauf eines in der Schweiz seit
12 Jahren bestehenden Versandt¬
geschäfts der Nahrungsmittel¬
branche (Colonialwaaren, Wein
re.) Erforderliches Kapital
60,000 Mark. Offerten unter
Chiffre 8. 2919 Q. an
Baasenstoii ft Vogler, A.-G.,

I 2315a Basel , Schweiz. 2 .1

üakanz .
Eine alte , vorzüglich einge¬

führte Lebens- und Nnfall »
Berfichernngs - Gesellschaft
sucht einen fleißig. , zuverlässigen
u. im Verkehr mit dem Publikum
gewandten Herrn als 2866»

Rriitkmntett
unter günstigen Bedingungen
anzustellen. Gefl. Offerten unt.B . 2757 an Baaseastete ft
Vogler , A.-B„ Berlik W ft.
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Stadtgarten .
[ MnMonntag den 18. «nd Mngftmontag den 18. MaiFest -Konzerte ,veranstaltet von der gesammten Kapelle desBad . Leib - Grenadier - Regiments .

_ König !. Musikdirektor Adolf Boettge .
ttoiehlialtign Programme .Anfang Rachmittag » 4 Uhr .Eintritt : Abonnenten 20 Pfg ., Nichtabonnenten SO Pfg.

Programm 5 Pfg . 8211Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

8202Kon ^evt-Kcral3 Ciitdcn » MWbmg
tnl 4 §iij| fci«t«j 9cnl8. Siai 19024 Uhr Nlllhmitil!

Grosses

der Kapelle des
i. Bad. Feld-Art.-Rgts. Nr. 14.
Leitung : Königl. Musikdir. ll. Liese .

-» « Eintritt L y$evion 30 Psg . ^

6223

ii . Cafe Howaek
— grosser Saal , parterre. —

Pfingstmontag :

Krügl ’s BConzert .
Anfang 8 Nhr. Eintritt : I . Platz SO Pf., II . Platz 8« Pf.

Preisgekröntes humoristisches Kärntner Koschat'sches
8lk-erspiel-,KWß-seiser-, Vsksl - «. MrgmentoWemlile.

Milhelmshok
Karl -Friedrichstratze 32 , neben Kötel Germania .

Pfingstmontag , 19. Mai, von 11 bis 1 Ahr :

Eintritt frei . Kein Bieraufschlag .
ES ladet höflichst ein 8208

lum JEStolx .
'fcsd .uxxi . «SamStag den 17. Mat 1902 . 88624

Grosses humoristisches Konzert
der Gesellschaft Beok und Geiberger . Anfang 8 Uhr . Eintritt frei.*'

Ei * ~(&S ladet ergebenst ein :rn »t Geugelin .
Zum roth - ea Schaf .

Samstag de« 17. Mai 1908

Konzert Willy Otto ,•rstes Variftö -Ensemble , grossartigss Programm .
Anfang 8 Nhr. 6227Es ladet freundlichst ein Ä . Kettner .

RchlNirlilisu j. Schlößle, Jurlch.
Sonntag den 18 . ds . Mts ., Nachmittags :

Wontag : Friilischoppenkouzert .
Mchmittags : Grosses Tanzvergnügen

wozu höflichst rinladet 6133
«T . Orttttner , Verwalter .
Ettlingen .

^ oteltvilhelmshohe
Pfingstsonntag den 18. Mai 1S02 :

I! I
ausgefuhrt von der

Kapelle der ttönigl . Unterosfizierschule Ettlingen.
Kapellmeister A . llonrath . B8682

Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Pfg .
Programm 10 Vsg.

Herrschaftlicher Kutscher »
gedienter Kavallerist , 2S Jahre alt,
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,Lebensstellung, wo spätere Ver-
heirathung gestattet ist, derselbe würde
unter Umständen auch etwa -:- Gartcn-
arbeit übernehmen . Off. unt. 2884»
«n die Exp. der „Bad. Presse". 3.2

Ein fleißiger Arbeiter, Wittwer,37 I . alt , wünscht sich mit einem
fleißigen Mädchen
rn verheirathcn.

Wittwe nicht auSgeschlrsseii. Ost . n .Nr. 2184 an A. ü’lsiliar , Aunoucen -
Expedition , Damstatf . 2894a

SchwarzY/ald-Verein
Ssetloa Karlsrahe .

Montag
den 19. Mai 1902

Ausflug
Oberthal— Hunds

1eck —Mehliskopf¬
hoher Oohsenkopf
— Herrenwies (Mit¬
tagessen)—Baden .
Marschzeit 71/, 8t.Abfahrt hier 6** Morgens .

Jiaufmänntfdipt Herrin
„ diitnniiii

Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellig« Zssammenkanf

imLereinSlokal Cali Prlaa Carl.
Der Borstand.

(Lokal : Frinat Karl .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr
Klubabend

wozu wir unsere verehrt Mitglieder. idhiermit einladen.
Der Borstand.

Ruderverein Sturmvoge
Hente SamStag

Abend,
präzis 9 Nhr ,
ssreiüb '

abend
im Lokal Palm

garten .
Der Barstand.

„tllemannla“.
HeuteSamStag
präzis 9 Nhr
Klub -
Abend

im Klubkokal
Hotel z. „ Rose " .

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten.

Der Barstand.
Tsrbaad Dentschsr HaWÜiUM -

gthtllen cm Lslpzig. 'M ’i
Stenenverenittelttng, kosten¬frei fm Principal « a. Mitglieder ,

vewerbrr n. off. Stellen stets in großer
Anzahl. SteNenliste» wöchentlich2 mal. i« Nummern1 Mk. Abonne¬
ment ;« jeder Seit. BeschiiisstslleFrankfurt a. Hl . , Allerheiligen -
strahe 55, in Karlsruhe bei Ssora
Ufa« , Saiferstr. 247, Sckladen.

Versammlungen des Kreisvereins
jeden Dienstag Prinz Katt (1 Treppe)

Fflr Geschäftsinhaberund
reremsangehOrige Geholfen

: erfolgreichste
SteQea -Vermittlang

durch den
Kaufmänn. Verein
■In Frankfurt ua Hain .
■Viele Tausende von Stellen
| im In- n. Auslande besetzt.Stets eine grosse Zahl Be¬
iwerber und Vacanzen ans

[len Branchen angemeldet
Vereinsbeitrag M. 6.—»

Hühner- u.
Tanbenfutter
empfiehlt in jedem Quantum zuallerbilligsten Preisen 6206
II. 1. Homburger,

Kronenstraße 50.flick- Kertreter.
Tine rheinische Weingroßhandlungmit eigenem Weinbergbefitz sucht

bewandertenVertreter
zum Besuch von Mederverkäufern,Wirthcn und besseren Privatleuten .erst unter Nr . 6221 an die @rpeb
der „Bad. Presse " erbeten .

8rMkW -Wkili-
ZndilnnM -Mnnze».

Größere Anzahl ist billig abzugeben.
Angebote unter W. M. 10 postlagernd
TauberbischofSheim._ 2909a
HOT Wo Ifhund ^ Pfi•/< Jahre alt , prämirt, äuß. wachs ,und scharf, guter Hof- u. Bcgleithnnd
ist wegen Platzmangel z« verlaufe »
vx 140 Mark .

Offerten unter Nr. 88629 au die
Exped. der „Bad. Presse" erbet«».

ittr

Rarlrrnher
ßLiederkranz.

Eingetragener Verein .

Mitglieder-Versammlung.
Unsere diesjährige ordentliche Mitglieder -Versammlung

findet Mittwoch , 28 . Mai , Abends '
. »9 Uhr

im Bereinslokal statt, wozu wir unsere verehrlichen
Mitglieder hiermit ergebenst einladen, mit der Bitte um
zahlreiche Betheiligung .

Tagesordnung und Vereins - Rechnung1901 —1902 können Montag , Donnerstag und
Samstag Abend von 8 —9 Uhr im Vereinslokal
eingesehen werden . 6201 .4.1Der Torstand .

Am Samstag den 3L Mat d. J .,Abends V.O Vier beginnend , findet im
Yereinslokal unsere diesjährige

ordentliche

Mitgliederversammlung
statt .

Hierzu laden wir unsere geehrten Mitglieder mit dem Anfügenfrenndliohst ein , dass die Tagesordnung im Yereinslokal an
geschlagen ist . 6224,2 .:Karlsruhe , den 16, Mai 1902.

Der Torstand .
14 onzert - Saal

zo den 3 Linden , IHühlburg.
Pfingstmontag den 19 . Mai :

Grosses Tanzvergnügen
6222

mit Artmyaise -Kinlage».
Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein

Peter Früh .
Festhalle Durlach.

Pfingstmontag den 19 . Mai 1902 , Rachm . 3 Nhr

Tanz-VergnOgen
mit Frangaise .

Artillerie . Musik Nr . 50 .
wozu höflichst einladet Karl Fesslei *.

AnSschank ff. Moninger Bier , reelle gute Bedienung .
Mache Vereine und größere Gesellschaften ganz besonders bei AuS-lüaen auf meine großen Lokalitäten sowie schöne Gartettwirthschaftfui!aufmerksam . 88642

!.l

Festhalle Eggenstein !
Pfi «gstw0Ntag B8MB.2

Krißks Tanzvergnügen ,
wozu freundlichst einladet

4 . Bolz , Metzger u. Wirth.

„Das Wocksfest»
in bayrisch Maxau

wird wie alljährlich Pfingstsonntag und Montag
abgehalten. Bei selbstgezogenen reinen Weinen , vor¬
züglichem bayrischem Bier vom Fast, nebst frischgebackenen Fischen, sowie anderen kalten «nd warmen
Speisen halte mich bei reeller Bedienung bestens empfohlen

Heinrich . Habig ,
Ium

2888a
„großen Schoppen
Maximiliansau .

H

Jeden Sonn - und Feiertag :
Motorbootfahrten

auf dem städt . Hafen bis an den Rhein und zurück.
Strecke v Km.

Im Monat Mai Arühsahrte « von 6 Uhr ab.
Jacob Wegele .5659*

Das
Gephdet

18«

BrnnnenbangescMftJohann heller
Renchen in Baden

empfiehlt sieh zur

ller ^ l
Tel. phon-Auichluu I

Kr. 4 K« empueuK sicn zur 0

| Anlage von Brunnen jeder Alt u. Grösse [
Ip u, zur Ausführung t Tiefbohrungen. «U^ ^

WWWMOMWUOWWWMUGWW» M» GWWW,,MWMr

Pfingsten!
EmpfehleprachtvollMäucb»,kleine Borderschinke«anerkannt vorzüglicher Quality

per Pfd. 90 Pfg .
**

Gustav Bender,
pormalS Carl Malzacher, ,

’
5 Lammstratze s.

Telephon Nr . 136 ?.
Qrane&aave
machen 10 Jahre alter . Das dirhygienischen Paribmerie sorFunk »4 Ce., Merlin MIM., KühtggratzekStrasse 49 , gesetzlich gesehnt ^Crlnin Ist unschädlich und vnslhtimlieber unerreichter Welse * grossst iKopf- und Marthaare eine daeer -hafte , waschechte , helle oaerauntne fnatürliche Farbe . Freie 3 Ware

Lvthell «
_Offerten unt. A. S . postlag, ,Fretburp I. B. 275äyjj

!thein-Cttch| ^ r
3 Mtr. zum Anzug f. 13.50 M . Mutter tirriTuchhau« Bcstzka« in OUrw 75

Bahr . Land «Eier ,in Kisten zu 1440 Stck., p. H. 4^ v »
liefert stifch 2169*3M . Weber , Aletrhanfe», Bat k̂lu

Aür Mriefmarkensammker .
Besitzer vieler DoublettenBesitzer vieler Doubletten sM

Tauschverbinduna anzuknüpfcn. Munter Nr . 88820 in der <̂ ped . « j
„Bad. Presse "._Eine junge Frau empfiehlt fichHWaschen «nd Putzen . Zu erst«.
Zähringerstr. 39, Hth., 2. St .

Billard ,
amerik . System mit Shmphonio ».Auto« lockeu -Antomat, in hochmodervr
Ausstattung, sehr billig zu verlmf«.

Fritz Hüller ,
6 .5 Kaiserstraße 221 . 5676

Fahrrad .
Ein bereits noch neues Fahrrad

ist billig zu verkaufen . L8603L2
Augartensträße 31 , H ., 1. St.

AHxxgh
<Wanderer) z. v. rka«jL' Augartenstr. 23, II. 8«-

Büchergestell , sehr gut tt«
halten, preiSwerth abzugeben. S86A
Herrenstr . 27 , Schreinerwerkftätte .

Zu vertanfen f
Em fast neuer, 2thüriaer Kleider,

it erhalten,chrank, 3 sehr gut erhaltene FSfl»,
245,123 u. 56 Lrtrr , o. ei« klrnmt»
Kanapee wegen Platzmangel zu Nt>
kaufen. Kaiferstraße 49.

Jagdhund ,
langhaarig , schwarz und weiß, ca. 6"obre all, wachsam, kindrrftow « *>

ubenrein, schöner Begleit- n. gatrk
Hühnerhund, ist in gute Hände veit-

billig abzugcben . Anftagen a« die
Erped. der „Bad. Presse " unter 9tt
88644 erbeten . Nach AuSwärt» gtgm
Rückporto.
Laden mit Wohnung

zu vermiethen .
Mein in bester Lage befindlicher

Lade«, in dem schon seit ca. 25 Jahre»
ein. . . . Manufactur - und Confectiörl-
Geschäft mrt gutem Erfolg betrieb«
wird, ist mit iuk 'Wohnungzu eine« «»
nehmbaren Preis zu vermiethen.

Näh . zu erfragen bei Selig » » *
Ettlinger Wwe ., Eppivg «
(Baden). B82045J

3' irkel 19a, 2. Stock , BorderhE
ist ein gut möblirteS

auf sofort zu vermiethen . 38v«j

Nroßilerzsgl. KoMeatll
zn Karlsruhe .

SamStag den 17. Mai 1992«
Abth. A ( Gelbe AboiinementSkart««.)

SS . Abonnements -Borstellung.
Miss Hobbs .

Lustspiel in 4 Akten von 3« ««
1. Jerome. Deutsch von Wilh. Wolttts -
Lester der Aufführung : Direkt«

Oswald Hancke.
Personen :

Wolf Kingsearl . Fritz Herz. .
Ncrcival KingScarl Alfred Gerafch -
Beffy, seine Frau . Lisa Podechtel.
George Jcssop . . Siegfr.
MißMillieentFavry Alwine Müll«,"lib Susan Abbey, ,BessyS Tante . L. Kachel-Bender .
Dtitz HenrlettaHobbS inna
Kapitän Sauds . Wilhelm
Charles, Groom . Fr . KrausewaM-
Jane Dienstmädchen Julie SckwaiS .
Ort der Handlung : Newhaven
New -York. Der 1. und 4 . Akt fP»«1«1

Hause von Percival KinMarv
2. bei Miß HobbS, der 3. '» w

Kajütte einer Segeljacht .
Zeit : die Gegenwart. .

A«tana 7 Air . Ende nach 9 Wtz*-
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Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, ,
[ bafc es dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben Vater, |
1 Nruder und Großvater
wetvtt Jakob Ehrlenbach, Aj7istent.
[ heute Nacht nach kurzem aber schwerem Leiden zu sich zu rufen. !

Karlsruhe , den 16 . Mai 1902 . 61851
Adolf Ehrlenbach .

Die Beerdigung findet am Pfingstsonntag, Nachmittags 2 Uhr.
I von der Friedhofkapelle aus statt. Trauerhans : Luisenstraße 52 . |

Der Unterzeichnete giebt hierdurch bekannt , daß die diesjährige

gttffltumenfttnft Wem badWer Sjiilerinneti Der
KZuigssel-er läHienanftalt

m in Köttigsfeld , sondern in Karlsruhe stattfinden wird, und zwar
^ 27. Mai in dem nahe am Bahnhof gelegenen HStel „vrünvr Kok" .

Gegenseitige Begrüßung von 11—12.
Mittagessen uut halb l Uhr a 2 Mark ohne Wein. 2798s .2.2
Anmeldungen zum Mittagessen nimmt der Hotelier entgegen .

W . Becker , Direktor ,
KönigSseld .

Mwe - Wnlrllung
2910ain MannHeim

im Grotzh. Schloß.
;TToxml 26 , -A _prll

"bis ± . Tiili .
tztich geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends .

Eintrittspreis 50 Pfg . “f m

• # Atelier
. feinster
” ^ ■* ■■*

<? Herrenschneiderei.»y v-
t / V v' Billigste Bezugsquelle am hiesigen Platze |

für feine Maassarbeit .

Jeune Demoiselle distiuguee ,
■wteienne, Suisse franijaiee ,
4wche engagement comme Dame
teompagnie ou aupres de grands
Ij&nts. S ’adresser ä Mgeß. Urand-

tams , Stefanienstrasae 49 ,«•Baden . B8257 .3.3

im junger Manu , kath., mit gut-
phaüier Wirthschaft in der Nähe« er Stadt, wünscht sich in Bälde

einem kath . Mädchen, aus guter
Wille mit Vermögen , zu vcr-
Mhcn . 2.1«ejl . Offert, unter Nr . 2906a an« Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

-m bevorzugter , freier Lage der
adt (Karlsruhe) ist ein neues,

Lrcntirendcs , 4stockiges Herr »
»ltshauS mit Garten , mit je 6
ißt Zimmer », Bad, Speisekammer
Stock, welches sich seiner vorzüg -

W>> Lage und Eintheilung wegen
memeFremdenpenfio » vercigen -

würde, bei mäßiger AnzahlungD*erkanfeu . Off . unter 08655 an
L _b;ped. der ..Bad. Presse " erbeten

A nmkl Buchdrucker,
g % folibe Kraft, in jeder Be-
Wng selbständig, verheirathet, sucht
pwMe Buchdruckerei mit oder
M Blatt, oder aber den Verlag
? § . sut cingesührten Fachblattes

Suddeutschland zu kaufen. Derselbe
sich auch an einem guten Gc-

M aktiv betheilige « oder die
seines Geschäftsführers über-T »en. g,i
•JM** Offerten unter Nr. 2007a zur
^ krbeförderung au die Exped . der
« LPreffe « erbeten .

p u- Z ., 24 I ., Abs. e . Bauschule ,
Hochsch., a . grüß , iudustr.

^ Wttg gew., sucht, gestützt aus
Jr « kugu ., u . besch. Anspr . a. sof.
tz^^ '

gJuui e Ban n . Bnrcau

? ff£rten unter Nr. L8617 an^ «kved. der „Bad. Preise" erb. 3 .2

Junger tüchtiger Fachmann sucht
in Baden oder Rheinpfalz ein kleineres

Gasthaus
oder gutgehende Restauration zu
pachte« cvent. zu kaufen ; verfüg¬
bares Kapital 7—8 Mille. Rentabilität
ist nachzuweisen. Vermittler ausge¬
schlossen . Gest. Off. unt. Nr . 2908a
an die Exped . der „Bad . Presse " . 2 .1

Bäckerei-Gesuch.
Eine gutgehende Bäckerei wird

zu pachte » gesucht , späterer Kauf
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
Nr . 6226 an die Exped . der „Bad.
Presse " abzugeben._ 3.1

Zn verkaufen:
1 Herd mit 3 Löchern und Kupfer¬
schiff , 2 Chiffonnier, 1 Buffet , 1
Schreibtisch , 1 Kommode, 2 Eßtische
und Salontisch, 1 Divan und versch.
andere Möbel . Georg - Friedrich
stratze 13 , parterre._ B8658
Tüchtige Nähmaschinen -Reisende

sowie 2890 .2.2
kautionsfähiger Eiukassircr

für Bühlerthal-Bezirk gesucht . Nur
solche wollen sich melden , welche seit
Jahren Privatkundschaftbesucht haben .
Singer Co . Kähmascb. Aet.-6es .,B .-Baden , Sofienstr . 21 .
771 Koch ,

drei tüchtige , zum alsbaldigen
Eintritt gesucht durch

J„ Wolfarth ’s Bureau «
Adlerstraße 18 . 6230

Kutscher -Gesuch .
Für ein großes Kurhaus im bad .

Schwarzwald wird auf den 1 . Juni
ein unverheirathetcr, zuverlässiger
Kutscher (gedienter Militär ) gesucht .
Stellung ist angenehm und dauernd.
Nur gewissenhafte Pferdepflcgcr mit
guten Zeugnissen wollen sich Luisen¬
straße 24,2 . St ., links , melden, B^ 'i

gj
Zur

.
der Schul-Arbeiten wird eine ge¬
prüfte Lehrerin zu einem lOjähr.
Knaben für 1 —2 Nachniittags-
stunden tägl . gesucht. Offerten
sub 6225 an die Exped. der „ Bad.

Presse " erbeten .
m _ — _ __ m

Gottesdienst .
Samstag den 17. Mai.

Diakoniffenhauskirche .
Abends V,8 Uhr Vorbereitung : Herr

Pfarrer Walter .
Sonntag den 18. Mai.

I. Pfingstfest .
Evangelische Stadt - Gemeinde .

Kollekte. Beim Ausgang ans
sämmtlichen Gottesdiensten wird eine
Kollekte erhoben für die Kranken
pflegestationen unserer hiesigen ev
Gemeinde .
’ ?9 tlhr Stadtkirche MilitärgotteS

dienst : H :rr Vikar Oestreicher
9 Uhr Johanueskirche mit Abend

mahl : Hr. Stadtpfr. Brückner
V- 10 Uhr Kleine Kirche : Herr

Stadtpiarrer Müblhäußer .'/s ' O Uhr Gartenstr . SS : Herr
Stadtvikar Laua .

V- lv Uhr Knrl -Wilhelm -Schule
Hr. Stadtpfarrer Weidemeier

10 Uhr Stadtkirche mit Abend >
mahl : Herr SladtpfarrerR apv.

10 Ubr Schlofikirche mit Abend¬
mahl : Herr Prälat D . Helding

lO Uhr Christuskirche mit Abend¬
mahl : Hr. Ltadtviarrer Rohdel -. 12 Uhr Karl -Wilhelm -Schule
Kindergottesdienst: Herr Stadt¬
vikar Steinm ann .

6 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt
vikar Bauer .

6 Uhr Christuskirche : Hr . Stadt -
vrkar Lang .

DiakouisseuhauSkirchc.
Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer

Walter .
Abends V»8 Uhr : Abendmahlsfeier
Ludwig -Wilhelm - Krankenheim
5 Uhr Abends : Hr. Hofdiakouusvr . F x 0 »r IN t l.
Evang . Kapelle »eS Cadetteu

Hauses .
Der Gottesdienst fällt auS .
Evaugelifcher Gottesdienst im

Stadttheil Mühl bürg.
Vorm. 9 Uhr Gottesdienst mit

Abendmahl : Hr. Dekan Ebers
Die Vorbereitung geht der Abend-
inahlSfeier unmittelbar vorher.

Nachm . 3 Uhr Gottesdienst : Herr
Stadtvikar Bauer .
Gottesdienst in Beiertheim

( Stefanienbad).
>/-9 Uhr Morgens : Herr Stadtvikar

Baue r.
WochengotteSdienfte

am 23 . Mai in der Kleinen
Kirche und Dnrlacher Allee 36

fallen ans .
Evangelische Stadtmission ,

Veieinshans Adlerstr. 23.
11V« UhrSoiinIagsscliuleimVereins-

haus : Hr . Stadtmissionar Lieber ,
ll ’/e. Uhr Kindergottesdienst irr der

Johanneskirchc : Herr Inspektor
Dieurer .

II 1/* Uhr Sonn tagsschule in der
Diakonisseiihailskapellc : Hr . Gym¬
nasiallehrer a . D . Roller .' >4 Uhr Jungfranenverei».

5 Uhr Abendgottesdienst: Hr . Stadt -
missiviiar Lieber .

8 Uhr Jünglingsverein : Geselliger
Abend .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstunde
Arigarteiistraße 29 : Herr Stadt -
mrssionar Latzke .

Jur Ev . Männer - u . JiinglingS
Verein jeder» Sonntag Abend
8 llhr Vortragsabend.

Jeden Donnerstag 8 ' /, Uhr Bibel-
abend .

Jeden Donnerstag 3 Uhr Bäcker -
vcreinigung .

BereiushauS : Herrensttptste62 :
II ' /, Uhr Soiintagsschule.
3 Uhr Bibelstunde: Herr Missionar

tf - Rehm .
4 Uhr Jungfrauen verein.
Jeden Dienstag Abend 8 Uhr Bibel-

besprechnng im chiistl. Rtäiruer-
» nd Jüiiglingsverem .

Mittwocb Abend 8 Uhr Bibelstunde:
Herr Missionar Re hm.

Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel-
stuude Durlacherstraße 32 .

Donnerstag Abend 8 Uhr Sing¬
stunde im Jüngliiigs -V -reiii,
Herrenstraßc 62.

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst. Fricdhofkapclle , Wald-
horiistraße, Borriiiitngs 10 Uhr :
Herr Psarrer R ö b b e l eNach
Schluß des Hauptgottesdieustes
Abendmahlsfeier. Beichte ',',10Uhr .
Kollekte zu Gunsten des Pfarramls .

Katholische Stadt -Gemeinde .
Hauptkirche St . Stefan .

6 Uhr Frühmesse und in derselben
Generalkonuminion für die Jnng -
fraiiei'.-Congregaiion.
Uhr Siugmesse mit Gcueral-

koiiiuimiioil für die Erstkoiumiini -
kanten und kurzer Predigt.

8 ‘fa Uhr Militärgottesdienst : Herr
Divisionspfarrer B erb er ich .

9 '/, Uhr Predigt , levit. Hochamt mit
Segen nnd De Dein» .

11 ' /. Ubr Kindergottesdienst .
3 Uhr feierliche Vesper mit Segen
4 Ubr Andacht für die Jungfranen -

Congregatio» .
7 '/, Ubr Maiandacht mit Predigt .

St . BernharduSkirche .
6 '/» Uhr Frühmesse .
7 ‘/a Uhr hl. Messe.
8 >/rUbrKi >>dergottesbienstm. Predigt
9Uhr levitirtes Hochamt « . Predigt
2 '/, Uhr feierliche Vesper .
4 Ubr Versamiiilmra des 3 . Ordens
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Liebfranenkirche.
6 Uhr Frühmesse .
8 >> Uhr Kindergottesdienstm . Predigt .
9 ' !, Uhr Predigt nnd feierliches

Hochamt mit Segen.
11 Uhr hl. Messe.
2 >/a Uhr feierliche Vesper .
7 Uhr Maiandackt mit Predigt .
St . Bonifazinskirche (Goethestr.)
6 UhrAnstheilg . der hl. Kommunion
6 ' /- Uhr Frühmesse .
9>/r Uhr Predigt nnd levitirtes Hoch

amt mit Segen.
2'/- Uhr Vesper mit Segen .
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .

St . Binceutiuskapelle .
6 Uhr Austheilg. d. hl. Kommunion
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Predigt und,Hochamt.
S ' /a Uhr Maiandacht.
Ludwig - Wilhelm -Krankenheim
3- !« Uhr hl . M - ste.
St . FranziskuShans (Grenzstr . 7),
Der Gottesdienst fällt anS .
Katholische Kapelledes Cadetten -

hanses .
Der Gottesdienst fällt «n»s .
St . Peter - »nd PaulSkirche

( Stadttheil Mühlburg ) .
5 '/, Uhr Beichtgelcgenheit .
6 und 7 Uhr AuStheilnng der hl

Kommunion.
7 Uhr Frühmesse mit General -

Kon »»union der Erstkommuiii-
kanten .

9 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt
nnd Segen-

2 Uhr feierliche Vesper .
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .
(Alt -)KatholischeStadtgen,einde

AnferstehungSkirche.
‘/slO Uhr : Herr Stadtpfarrer

Bodenstein .
Zionskirche d. Ev . Gemeinschaft ,

Beiertbeimer Allee 4.
Morgens 6 Uhr Gebetsversammlg.
Vormittags SV, Uhr Predigt -
Vormittags IO*/* Uhr Sönntagschule.
Nachmittags 3 ' /* Uhr Predigt : Herr

Prediger I . I . N o h rer .
Nachmittags 4*/4 Uhr Jungfranen -

Verein .
Friedenskirche der Methodisten

Gemeinde , Karlst». 49 b , Ik.
Vormittags 9 '/r Ubr Predigt .
Vorm. IO3/* Uhr SonntagSschule.
Nachm . 3 ' /, Uhr Jungfranenverein

(dienende Jungfrauen ) .
Nachmittags 5 Uhr Predigt .
Abends 8 '/, Uhr Züngliiigs -.. und

Mäniieiverei» .
Karlsruhs .

English Services
are held in the Chapel of the Lud¬
wig-Wilhelmkrankenheim , Kaiser

Allee ,
on Sundays at 11 — a m .

H . Gommunion at 8 — a .m .
on 2nd, 4th and 5th Sundays , on
otherSnndays afterMorningprayer .
The Chaplaincy is in Connection
withthe Society for the Propagation

of the Gospel .
Chaplain , licensed by the Bishopof London , Rev. O . Flex , Ubland -

strasse 13 .
Missionssaal Gartenstr . 18 , pari .

Sonntag den 18 . Mai ,
Nachmittag » 4 Uhr :

ReUgrösevNrrvtvag
von Missionar R . Schi kling er .

Thema : Ist zu dieser Zeit die Be¬
kehrung der ljeidenvölker und ein
allgemeiner Lriedenszuftand ; oder
dar sogenannte 1000 jährige §rir -
reich Lhriftiauf Erden zu erwarten ?

Micha 4, 1— 5.
- Eintritt frei . "

Jedermann willkommen.
Feinste kleine 6228

Pqmll -AchiMen
2 V2—3 ‘/2 pfundige Waare, in tadel¬

loser Qualität , empfiehlt

Gustav Bender,
vormals Karl Malzacher , Hofi ^,5 Laminstratze 5.

Telephon Rr . 1387.

mit der Manufaktnrwaarenbranchevollständig ver¬
traut , finden per 1. Juli angenehme «nd dauernde
Stellung . . 28698.2 .2

M . Schneider , Freiburg i. Br .,
Mode- «nd Manufaktnrivaare«.

7 KoetiUJ
■ finden Jahres - « . Saison -

steilen durch 6219 .5.1
U . Tröster ' s Aureal »,

Kreuzstraße 17 .

Tüchtige

Anstreicher
finden dauernde Beschäftigung bei

Karl Dieber ,
_ Sophieustraß e 56 . 6212

Tüchtige

Maurer !
finden bei gutem Lohn
dauernde Beschäftig¬
ung . 5579* |

Neubau
AnerMMliHv

Ackrihe,
Stabelstrasüie .

,[ gesuchtr
Kaffe-Köchin , Lohn 25 M . monatl .,

einfacheKellnerinnen , Haus -, Küchen-u.
Privatpersonal. StellcnvermittlungS-
büreau llarpsr , Durlacherstr. 58, II .

Ein Fräulein sucht sofort Stell «
zur Führung eines kleinen Haushalts ,
am liebsten zu einem einzelnen Herrn.
Auswärts bevorzugt . Offerten beliebe
man unter Nr. B8484 in der Exped .
der „ Bad . Pkeffe" abzugeben .

20 Mark Belohnung
demjenigen , der einem jung verhei -
ratheten Mann , gelernter Gärtner ,eine dauernde Stelle besorgt als
Gärtner od.Bureaudieneru . d. g. Beste
Zeugniffe vorhanden . Off. unt. B8630
an die Exp, der „Bad. Preffe" .

Braves, fleißiges Mädchen erhält
sofort gute Stellung in kleiner
Familie. 6217
Kaiserstraße 82 a, 3 Treppen, rechts.

7T| Hötelhaushälterin
sofort gesucht durch

Wolfarth ' s Bureau ,
Adlerstraße 18. 6231

desuobit
wird auf 1 . Juli nach Karlsruhe, zu
einer alleinstehenden älteren Dame,
ein solides , anständiges Mädchen ,
welches etwas kochen und nähen kann,
und sich den nicht schwerenhäuslichen
Arbeiten willig unterzieht . Gute Be¬
handlung wird zugesichert . Offert , sind
unter Nr . B8638 an die Exped. der
„Bad. Presse " zu senden.

Tüchtiges

ALndehen
mit guten Zeugnissen , erfahren im
Kochen und in der Haushaltung sucht
zum 1 . Juni 2899a

Amn Major Kiep ,
Rastatt , Kaiserstraße.

Zu vttiniethen
in einer größeren Gar -
nisonSstadt der Vorder¬
pfalz ein an der Haupt¬
straße gelegener Laden
mit Magazin und Fa »

milienwohnung , in welchem lange
Jahre ein Manusakturwaarengeschäft
mit bestem Erfolg betrieben wurde.
Die Lokalitäten eignen sich auch zum
Betriebe eines jeden anderen Geschäfts .
Offert , unter Nr. 2879a befördert die
Exped. der „Bad. Presse " . 3 .1
dskademiestraße 16, 2 . Stock , ist ein
■*7 großes, gut möblirtes Zimme »
mit sehr guter Pension an zwei solide
bessere Arbeiter zu vermiethcn . B8658
ci> urlacherstraße 91, 2. Stock , ist

ein möblirtes Zimmer auf
1. Juni zu vermiethcn . B8634

Näheres daselbst.
Wasserstraße 64, 3. St ., recht- , ist ei«

gut möblirtes. großes Erker »
Zimmer zu vermiethen . B8637
Hltarienstraße 83 , 3. Stock, ist ein

gut möblirtes Zimmer sofort
billig zu vermiethen . B8635.2.1

Auf 1 . Juni suche ich ein

oMI . MlliMni ,
nicht unter 17 Jahre alt . Guter Lohn
wird zugesichert. 2901a .2.1
E. Beuteivmüller , Fabrikant,

Brette « .
Ein fleißiges Küchenmädchen ,

welches etwas kochen kann, wird sof.
gesucht in ein Luftkurhotel nach
Baden-Baden. Zu erfrag. Sofien¬
straß « 112,12 . Stock. B8645

Feinmechaniker sucht per sofort
Stellung hier od. auswärts . Off. unt.
B8627 an die Expd. der „Bad . Presse" .

r§ : chntzenstr . 23 , pari ., werden^ solide Arbeiter in Kost u. L,
angenommen. B864i
Gsirielandtstraße28 , 3. Stock, links,

ist ein reinliches Man »
sar denzimmer sofort zu vermiethen.
Jirkel 19, 2. Stock, ist ein einfach

-Os möbl. Zimmer zu vermiethen . B ,<841
Aus 1. Juli cvent. 1 . August eine

Zweizimmerwohnung gesucht m.
Zubehör im 2. oder 3. St . , Vordh .,in der Nähe der Haüptwerkstätte . Off.
mit Preisangabe unter Nr. B8649
an die Exped. der „ Bad. Presse " . 4.1

4 ein unmöblirtes Zimmer
. . l im Vorderhaus, womöglich

mit separatem Eingang. Adressen
unter Nr. B8626 an die Exped. der
„ Bad. Presse" .

Französ . Familie (Herr und Dame)
ohne Kind sucht für einige Monate
in gutem Hause
möblirteZimmer

nebst Penfion .
Offerten unter Nr. 6216 an die

Exped. der „Bad. Preffe ".

w Zu vermiethen
ab 1 . Oktober oder früher eine im vorigen Jahre

neuerbautr Uilla
mit Zier - und altem Obstgarten . Dieselbe ist mit allen Bequemlichkeitender Neuzeit ausgestattet, als : Centralherzung , Wasserklosets, Bad, Gas - undWailerlertung uud Wintergarten und besitzt 10 große Wohnräume , Küche,Waschküche, Spcnekammer, Keller, große Mansarden uud Trockcnspeicher.Sie ist eine Atuiute von einer Haltestelle der elektrischen Bahn entferntund an einem freien Platze gelegen.

Rlchrck 2080 liirf p . Ich .
. Reflektanten belieben ihre Adrenc an die Exped. der „Bad. Prefie "

unter Nr . 6157 zu senden. 3^
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Am Mittwoch de» 21 . Mai». I » ., Norm . 7 Uhr, wird die
Matratzeustreu der 3. Batterie». Badische» Keldartillerie-« egiment» Rr. 5« zu « ottesane
geyen Barzahlung öffentlich ver-
steigert. _ 6207

Pfänder-
Bersteigeruug .

Dienstag de« 3. Juni d. I .
werden die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder aus Buch 30 vonNr. 4505 bis Nr. 477S und ans
Buch 1 von Nr. 1 bis Nr. 414 als :

Herren- u . Frauenklcider, Weiß¬
zeug, Uhren , Ringe, Schuhe und
Stiefel

1« Auktionslokal von Hischmann ,
Zähringerstraße 29, gegen Baar vcr-
stemert.

Der etwaige Mehrerlös wird nach
Abzug der Pfandschuld und derKosten,wenn nicht innerhalb »14 Tagen ab-
« holt, bei der zuständigen Finanz ,
stelle hinterlegt. 88633

Karlsruhe, den 17. Mai 1902.Math . Haucwyhler , Pfandleiher,
vom. K. Danbacher ,

Adlerstrabe Nr. 28.

Kaut8chuk-Stempel^\
" 6 * »vir - *

Anstalt
KLBTT

5 "« Or. HsHiet

Wegen

Aufgabe des Laden - Geschäfts
werden die auf Lager befindlichen

Beleuchtungskörper etc .
zu denkbar

günstigsten Preisen
abgegeben.

Schluss des Verkaufs : 15 . Tvuai ex .

Gesellschaft für elektrische Industrie , Karlsruhe
Stadtbureau : Kaiserstrasse 221 . 6214

Möbel werden aufpolirt u . gewichstvon tüchtigern Schreiner. Empfehlung
hegt vor. Hardtstr . 2. 88491 .2 .2

100 msih . InfitiMi ,
al» : Blumen-, Scherz -, Sport-, Künstler- u. s. w., versenden franco für2 Mark. Germania . Berlin .
Beffelstraße 2 N. 2889a

Ernst Reinh . Voigt ,
Markneukirchen 637.Bestedirekte Bezugsquelle für Musik¬

instruments und Saiten aller Art.
Neuester Katalog gratis und tranco.

Oelfardinen
(VeMev )

in Büchsen k 2. 80 M . , 1 .20 M . ,80 Pfg ., 55 Pfg ., 45 Pfg .,
empfiehlt

Eugen Helff Nachfolger ,
Theodor Martin, 6176

6 Karf-Ariedrichstraße 6.
Fressstroh

billigst bei 3609*
Karl Baumann ,

Fntlerspezialgeschäst,Karlsruhe , Akademiestraßt 20.

Reelle Gelegenheit!
Große, leistungssäh -, auswärtige

(süddeutsche)
Möbel-Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungS- 1
fähige Privatleute und Beamte
Kobel jeglicher Art ,

complette Bette«, sowie
ganze Ausstattungen,
gegen monatliche od. viertel-
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preise» und ge¬
währt volle Garantie für I
Solidität der Maaren.

Off . werben durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
unter 262» an die Exped. der
«Bad. Presse" erbeten . 851

Damen
finden ungenirte, absolut verschwiegene
Aufnahme in Privatentbindungs¬
anstalt. — Mäßige Preise. Frau- ch -Hebamme Schucker , Rintheim
bei Karlsruhe i. B .

jpmitttto
aus berühmter Hofpianofortefabrik ,
so gut wie neu, ist wegen Platzmangel
sehr preiswerth zu verkaufen . Für
Liebhaber eines befferen Instrumentes
günstiger , seltanep Gelegen -
heitskauf . 5677 .6.5Garantie 10 Jahre k
Fritz Hüller ,

Kaiserstratze 221.

f ! ?
und decken Sie Ihren Bedarf in

Herrcn -Anzüge « . Paletots ,

Pf ff nach Maatz ,

Burschen - „ « . Paletots ,

Kinder - , » ff ff

Costümes für Damen »

Jaqnettes für Damen ,

Paletots für Damen ,
Damen - Wäsche .

Mein? Lager sind wie bekannt reichhaltig und ist deren Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.
Sämmtliche Artikel erhalten Sie ans

bei kleiner Anzahlung und monatlicher oder 14 tägiger Abzahlung. 6035

Knnden, die ihr Conto beglichen , ohne Anzahlung .

MM Wsarm- unö WSel-Lre-Waus Deutschlands
J . lttnmnn in Karlsruhe

25 Amalienstrasse 25 .

Elektromotoren
im Anschluß an das Slädt . Elektrizitäts-Werk wurden von
uns erstellt : 6130
3 Elektromotoren m. e. Leist.von ä */« k .8. bei i Betseh , Hofposamenticr ,

Amalienstr . 22 .
dt. n „ m . 1P .S. Knödel ft Fräschsr, Buch¬

druckereibesitzer , Amalienstr. 65
W. Vots»in> or, Fuhrunter¬
nehmer, Akadeniiestraße 24.
I,. Hayer, Schlafferer,

Waldstraße 26 .
B. Ittels, Messerschmied .
H. Kaerehsr, Metzgerei,

Amalienstraße 18.
dt. langfamlanfenv tz 2 P .S. „ Buchdruckerei „Fldelitas“,

1V. P .S-
3P .8.

G. m . b . H. , Erbprinzenstr. 6.
38 .8. , ? . Sobaokor, Messerschmied.
3 8 .8. „ W. Brots , Wagnerei,

Karlstraße 31.
388 . , Br. La» bko, Medico -mech.

Institut, Sophienstraße.
Telephon

1036. Grund & Oetimichen,
Elcktrislke £ idit= mul Krast-Unlagen.

Waldstr.
26.

Irrgeniruvveluche und Kostenernfchläge ohne
fede Uervindlichkeit und nnentgeidUch .

( 1900er KalserstüMer Weisswein 1
2 per Flasche 45 Pfg . , im Faß von 20 Liter an 48 Pfg . <%
i 1900er Markgräfler Weisswein |
g per Flasche 00 Pfg . , im Faß von 20 Liter an 60 Pfg . rr
» emfiehlt 5058* £
» M . Raschdorff, Ae HW- «. A«ilie»str. £
i — Gest. Bestellungen auf die Festtage erbitte baldigst . — I

Porzellan
Vearina, Patent , wundervollerTo«,

* für alle Ausflüge, versendet sür nur' M. 1.75 V. Sohmitz , HSHfcheid.
Solingen 180 . Groß . Katalog umsonst .

/ / &r6erefPmtz /
JmmmmmmmKmmmmmmmamtmm

KARLSRUHE :
ffataerstr . 65 . Erbprinsenslr . 10. Kaiserstr . 193 . Schutzs &str . 8. K&iserslr , 245,

B.-Baden : Freiburg : Pforzheim : Konstanz :
3 Soflenstr . 9. 132 KaUsr . tr . 132. 10a Zsrrenner . tr , 10a. 18 Kanzleietr . 13.

M 7ÄW. Nähmaschinen
Beliebteste
Familien -

Vertreter für Karlsruhe : Nähmaschine
■ • AffMfflJ » tt den neuesten

Schwinn & Ehrfeld
Kaiserstrasse 99 ,
Adlerstrasse 34 .

Znm Sticken und
Stopfen

rorzägl. geeignet.

Arteiter, I MascliinenfaliriK 6rnzner A.-6.. PorlacITBegründet
1872 .

Fahrräder .
Hnstergiltlge Onalitätmarke

Kodelle 1902.

An der Sofien - und Weinbrennerfiratze ge¬
legen circa

12000 Quadratmeter
groß, auch getheilt. 61S3 .3.2

Rvonenftratze 50

Best, « nmelduugr . ^ 1
meine Herbst-Kurse bitte iq 2l
nach 6150 « !£ ßirsMe 28
zu überweisen.

Wiederbeginn der sehr fretw I
Kinderkurse : I . SePtbr .; iS ?
kurse für Erwachsene : [

Hochachtungsvoll !
Aag. Bhaiar , JnstitutstanKch ^ I

Ae Wußt -W
Georg vilg«

befindet sich jetzt ^
MrschstratzeSg,
Reparaturen , Umarbeiistn.älterer Systeme» «euer « aiJ

« . f. w . prompt «nd billigt

Grabdenlrmöln.
polirt, geschliffen re. , ia

Auswahl.

1235 Telephon 241.
Nach Auswärts franko Aus

Leistungsfähige -
Manufaktur- u. An»

steuergesehflft
Offert. . . .
der „Bad. Presse" erbeten. 403

90,000 Mark
find auf 1. Hypothek« in PH»
von 3000 Mark an, auch auf» ftch
auSzuleiheu. Gesuche besirdat
unter Nr. 88619 die Expedition fe
„Bad. Presse " .

Wer liefert

Gefl. Offerten unter Nr. 6194 n
die Exped . der „Bad. Presst" eck

In bester Lage im Centrum
habe ich eine gutgehende Wisthst
Familienverhältniffe halber billig zi
verkaufe « . Täglicher Bierverbranch
von 250—300 Liter nebst viel«
Wein. Näheres durch Adolf ttast,
Wildstraße 29 , 2. Stock. «

Schön gelegene

mit Garte« und Rebgeländ « z»
verkaufe «. Näheres bei Hern
Geldreioh » z. Linde "

, vb»
kirch. 2872US

Pr Pbrlkailt», Sch
PMr in !)

Wafierkraft im Wiese»
thale bei Lörrach .

Das Hauinger Sägewerk , w*
, -vis der Großmann'schen Fadm r
Brombach , mit Wohnhaus, « «
70 Ar Baugelände und 25pferM
Waffcrkrast ist billigst verkäuM
Anschluß an das Rheinfclder Wff
netz ; zu Fabrikanlagen Vorzüglich P
eignet. Das Anwesen liegt an i»
Straße in nächster Nähe des Bchr
Hofes Brombach .

Offerten an die Exped. der
Presse" unter Nr. 2870a . j ?

Familienhein
für Mädchen von 2 Jahre« *
Liebev. Behandlung, beste ErzieM
und Aufsicht, gute Verpflegung, w
unde Lage in schönster Gegend^

Pensionspreis mäßig. — Auch M
übergehender Aufenthaltfür erhouE
bedürft . Kinder . Näh . durch0-Ü- V
bahnpostl . Baden -Baden , -v»»

' Weltberühmt ! *

Polardaunen

Gesquch geschätzt.)
Km 3 Mark per Psu«d.

lmichrüngen ganz »orjügl .
Jedes ieltek Quantum »otrftel
Scachu. I Zurücknahme aus nm . Kap"

Pecber & Co . Herford v
■ in © ettfoletu

aar Droben u .
'

DrelsNst-n . « tchL :
reden , ».BetteteIke u.
> leftenfwU

Hggli

r -p!

i *

i

Zitt
tigte
stG-
ksore
S -

IN .
tickt I

tich !
C,

Sottfil
»rechi

S
fahrlä
In d<
mit ii
M b
Mre

ts e
stob
ditstll
schwer
iw! 3
durchs
iß zu
trhob
tines
simd.
eiiier «

2
Hamb'
dm b
Mm)
kngiif

» i«
«nseiner
bür^
Nun

Geö
We ,
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